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Der Dichter meidet strahlende Akkorde, 

Er slösst durch Tuben, peitscht die Trommel schrilL 

Er reißt dos Volk auf mit gehackten Sätzen. 

« 

Ich lerne. Ich bereite vor. Ich übe mich. 
Wie arbeite ich — bah leidenschaftHcb ! — 
Gegen mein nocli unplastisches Gesicht — : 
Falten spanne ich. 
Die Neue Welt 

(— eine solche: die alte, die mystische, die Weit der Qual aus- 
tilgend —) 

Zeichne idi, möglichst korrekt, darin ein. 
Eine besonnte, eine äußerst gegliederte, eine geschliffene 

Landscha f St achwebt mir yor. 
Eine Insel glückseliger Menschheit 
Dasn bedarf es viel* (Das weiß er anch längst sehr wohL) 

J( O Trinität des Werks: Erlebnis, f ormuiierung. Tat. 

Ich lei-ne. Bereite vor. Ich übe mich. 

• • • bald werden sieh die Stuns wellen meiner SStse sn einer 

uneriiörten F^nr verfügen. 
Reden. Manifeste. Parlament. Der Experimentairoman. 

Gesänge Ton Tribünen herab Yorzutragen. 

^ Der neoe, der heilige Staat 
Sei gepredigt, dem Blut der Wker, Blut Ton ihrem Blut, ein- 
geimpft. 

Restlos sei er gestaltet, 
y Paradies seist ein. 

. Laßt uns die ScUagwetter-Ätmospfaire Terhreitea! — 
Lernt! ^brbereitetl Übt euch! 
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AN DIE DICHTER 



Springt auf jon Sdirdbtiadien den dimkelgränan 
Sidi im Geviert wie glatte Plane hingestreckt — 

Wo aof dem Platz ein bunter Schwarmkreis meckt, 
Cafes mid Trambalm. Auto die Tribüne: 



\on der ein Satz Phantom gleich Windstoß fegt, 
W^irr hochgeschraubt zu kreischender Tirade, 
Daß Flammen Schleim ums Fundamente leckt 
Der Residenz. Fahne ob ewiger Bainkade! 

Dichter . . . Nicht freundliaft mehr dem kleinen Abenteuer. 
Mngnetisch sammele euer Aug von Zukunft Glanz! 
Wer Dichter schreibt die Hymne an die Politik!? 

O — : wem das Hackbeil knallt jäh ins Genick, 

In Harfe splitternden Rückenmarks Dir Blutes Brühe 

Schweb in Ballons mit Vögein aus der Frühe ! ! ! 
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MARSEILLAISE 



Marseillaise o Schrei, an die Himmel gedebntefl 
Echo. Marmorzersprungene Insel im kalten 
Norde, Völker Geheul. Aus der Massengruft gähnt es 
Schatten. Schwefliebte Fackeln im Graue hochhaltend. 

Pfeifen acbriUende flauen gleicb Jener Gebreaten 
Ab in ana rollender Dinfe sich gfiittende Fiat. 
Meeren, Nebeln Tscmiacfat aicb einsprUtsendeB Blnt 
Sonne rfif^idiwiiigt cyan anfgednnaen zam Westen. 

Marseillaise! Musik ans ^rgangenheitsdämmer, 

Ans Gestade du klopfst mit der Brandung zur Nacht. 

Übers Geschnarche der Schläfer, das Rülpsen der Schlemmer: 

Heer der Toten, Gespenst und pliantastlsch erwaclit. 

Schleifen Schritte durch. Rasseln Trompeten. Es tacken 
Batterieen. Glänzt auch der Lanzen Flut wirr. 
Aus den Lüften der Bomben Salulkatarakte. 
Rot im Sonuner-Gefild Paraden Geflirr. 

Pomp der Priester. Bekleidet yon rauschenden Fahnen. 
In deren Faltenwurf weht einer ^knnfk gewaltiger Wind. 
Sterne köpfte der Sturm. Aua gewdlbeien Bahnen 
X Stürste Gott in den Brodem, den fenerigen . • .~ Sind 

Schwarme, Scbwünne an deinem Loblied nidit geneien: 
BlaneiileiBe du altor ^fartscher Sang! 
luael Blaimor im Eise Taifun die zersprang • . • 
Hügel: Grab Oseane ao wild dich umMsen! 

» 
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f onclit der Dichter faSndorch die mystjacfaeni Koinmeni 
MaiaeiUaifle o Liebling der Armen, ilir ewiges Kind! 
Wann o wann du wirst alxtfmaid wie Frühling aafnnnt 
Stürmen, der Freiheit Symbol, über Städte Gejammer!? 



PARALYSE 



I 

(. • . dem adiwoU znm Katarakt weit 4st PrimSraffekt . • .} 
Ein Schwarsgesicht dreht ins Profil ana Palmenbllimieii. 
X (- Idi liin der heU^ Geiit — •) TrompetenrOaMl Iieiileiu 
Ein Aeroplan die Zange flattert auf. An niederem Stimsaom leckt. 

\%rflutend weich. Im Dauerbad. Gestreckt. 

Er httpft ina Fenster« Und die SoUSfon Uiiren. 
Ans der gefaltotoi HMnde 'Vase sprießt ein lila KnorpelgBed. 
F^ierene StiSnfie Hanpt das stampfe Lamptongirlanden sieren. 
Der Hintere GlÜhballoii inmitten Sud ans HimmeL ilehL 
Die Vogclschar prallt rund mit jMhem Lied. 

Da splittert Astwerk heut das StiergenidL 
Eft räuspert ein Klosett Der Wärter stiebt 
Triangel Ellenbogens. Bunteres Beet yerflickt 
Ausstrahlt Hemd Haarbrust Fladen. Herbstbruchsieb. 
Ein Fingerzwilling Labyrinth-Zehn pickt 

Ihr Ruderer hoch aus Glast der Winkelaellen! 
Der Liciber Lufttorpedos eingerammt 
Den Wanden, Winden. Rings die Straßen schellen. 
Parkgrün preßt sich hemm. Euch Schaukelsamt. 
yViß Glttckchen tacken fismher Mauerkellen. 

II 

Der Rechnungsrat am Tische deklamiert. 

Ein Transparent das Fallenantlitz kreist 

Der Wasserkopf (Herr Dietz) im Brei der Suppe schmiert 

Ein blonder Ziegenbock laut in die Gitter beißt 

Nun brüllt et auf rom Limonadenarzt skalpiert 
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Doch gen Direktor prallt ein ieaetigae Protest 

Die Zunge stolpert« Groß die Aagen rotUm 

Diircbs '\^cuain. In einem wundervollen 

Akkord Terachmelsen sie. Ein Klang. Wie Flöte blast. 

So fegt er bin auf dttnUer Bercarole. 

Die Zedemjiidin (• • • deren Haare sichern 

Aa& Yließ der Stirn gleich bogenen Fairen hin . . .) 

Muß ein Skdett, muß graue Fratae drücken — 

Der kann in Afrika sich Frauen pflücken, 

Auf DüGfaem hynuiiscfa balancieren ob Berlin. 

"^^rbant. — In solche Urtierwildnis eiDgemündet* 

Er um die Gänge saust. Der heilige Idiot. 

Vom Mond ein Strahl in dess Gehirn sich windet. 

Die Zelle braust hinauf ein festUch Boot 

Zum Bauch des Rockes Segel schweUten sehr ölwinde. 

m 

Hypnotiseur auf jedes Schild gesdnieben. 

Du -: Flnidum der Zauberei durchtrieben. 

In Muskdn aufgestapelt Lager von magnetischer Kraft 

Atem aus läppen spriihl TVüuf WundeisaftI 

Komplexe (polternd Scfalächterchaos) aus dm Leibern stieben. 

Der Finger Fächer geometrisch ob ein Haupt gespannt 

Der Gichtfuß schrumpft. Bjnaxt aus. Und schreitet I 

Längst Dumpfer schilt sich langsam aus der Wand. 

Zum Genius empor. Für neuen Tag bereitet 

(. . • er war es der mit Hauch den tobenden Berserker band . . .) 

Da zogst herein. Infemotrichter. Dunst des Dauerbads. 
Idioten blökend dir entgegenspritcten. 
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Er «teUle auf sich mystischer Apporat. 
Mit LUiaipiiuel Schorf am Nabel kitzelnd. 
Zertrimmiert kläfft der Ärsie heller Staat 

Der j^^erdiiiiLOii. Stemmend den Azur 

Entswei« Fanfarenblocka* Geschwür mid Beule 

Des Monds ausglättend. Tiefst ans Viltem loa 

Die Stf hnerettend. KltrxendeHeroen. Wirbelschmettenider Keule. 

Der Dichter steigend im Gebild ans 'Winkelaellen« • . 

Gesänge dröhnend sie nx Rünmen schwellen. 

rv 

Zur Nacht erfülle eudi mein ttfnend ListmmoiL 

Du Tag von Liapislasuli ein See glatt ausgebreitet. 

Herr GrStiser der ein Kanisell steif rennt 

Stehet wie von Engels Hand schlfn umgeleitet. 

Von Glorienguß Teibzttmt auch Fedor, russischer Student 

Die Gitter stechen nidit mehr, lianzens{deße. 

Nicht Stimmen rufen. Unters Bett verkrochen. 

Wfeich jetzt mossieren euch geblümte Wiesen 

An Schenkeln, Armen. Gleißend aufgebrochen 

Mög ein Azur euch, hüiicruLaudäciialL Schnee, die Au£;eu schließen. 

Seht auf! Seht auf! Herr Bux die Rede flicht! 
Die \'eit5tanzJisa schwebt im Abendscheine. 
Ekstatisch watend blitzen deren Beine! 
Ein Purpurregenbogen aus dem Mund ihr bricht. 
Kurvt in Spiralen aus. Verröchelt im Gesteine. 

Es stoßt und stößt und stößt dich dunkeln Bau 
Gestrahl des Himmeis durch. Und i*^euer packen 

8 



Dlgitized by Google 



Die Mauern ein. Der Meere Wogen bocken. 
Da ringelt anf dir LächelnTÖte, Antlits grau» 
Getön ron neuer Zeit dnich brüchige ZeUen jag!! 



V 

O -: niemals Wärter (rohest) Handtücher adiwingend! 
In Wickel Mumien achneidend elngeachnallt» 
Im Hof dem Kessel, dmm Gemttner hingen 
Knlissen stamte • « . Hof in dem sich ballt 

Die Schar und kreist Gewellte Floren dringen 

In euch hinein. Und W&ld und Wald und Wald ! ! ! 

Versammelte im mailicfaten Gelände. 

Es flattern Fahnen um die abgerissenen Verbände. 

Tiibunen hergerichLet. V iel Orchester spülen, 

J-iti weiclier Strom der Irngt ins Würzebad. 

Der Redner Arme kurbeln an wie Miihlen. 

Dem einen sproß ius Firmament der iiart. 

Die Schwestern Schmetterlinge in den Lauben sciiiilern. 

Aus Lüitcn glänzt bald singend Panorama migeheuere Stadt. 

In trunkenen Worten wir den Päan lallen. 

Ab Schultern Vorsprung (Türmen!) die Gewänder fallen. 

Aus Plätze-Brunnen springt steil rausclicnd Salvarsan. 

Die Luft mit therapeutischem Ozon vermengt. 

Enorme Lunge breit die Brüsten zwängt. 

Elastisch und Gebirge steigen Körper an. 

Den Rüciten läuft hinunter Droschkencorso, Straßenbahn. 

Des Knöchels Eisenbug sich im Gewirr verfängt 

Der Häuser. Aus Nabels Bergwerk hebt Giraüenkran. 

Ja — : Körper steig elastisch ungcdämmt 

„Europa^ quer die Stiml Plakat Zement! 
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Dem scbalk kein Antotnten. Jüliliiigs grad 

Tost er dahin* NIobt gell LokomotiTepfeifen. 
« Geleite wickelt ab er* Wie ein Streifen 

Ums Handgelenk er windet sie. Der Pols geht hart 

(Im Bergwerk) blühend. Dröhnend. Wie ein Donner klnmpig. 

Schleifen 

Des Atems. Föhn. Die gotische Haarbu'g starrt 

Auf Hauptes Pyramide. Fingernägel Schaufeln. 
Kein Sturm läßt den von der beschrittenen Bahn. 
Erobererheld. Beilkolben durch die Fauststapftquer er dosterenPlan. 
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FRÜHJAHR 1915 



Dm Sonncntier Tenredct in Straßen tfd. 
Gleidi Zundonchnttren rasdieln die Ciiacisieeeo. 
Die Stfidt TerwesL (Der Ldchnam einer Kröte.) 
Auf DKcbem praE von Sddnimel sarter Sdmee* 

Kolonnen sielwn mn dki Lüfte mhs^g» 
Ein Engel hockt bei schiefer Säule schlapp. 

Quer in die Stirn gerutscht des Helmes Pappe. 
Jetzt jauchzt ein Mond mit weißer Strahlensäge. 

]]m biauuerer Juli schwelgl iiiemehr in Trauben, 
JDic gkicli Schaluppen vor den Wiesen ankern. 
Es will kein Paar dem weichen Meere glauben, 
Das überschwoll Yom Baldachine trüben Schankers. 

Der Tage Bläue noch vor Mittag schrumpfeL 
O — : über Land Gefild der Lazarette! 
Uns über Krücken schwankt ein Körperslump£ 
O — : Luft zerwirkt von Beil und Bajonetten. 

Und Mörser stampfen, daß die Fensler knittern. 
Azur zerknaxt. Oft bunteres Porzellan. 
So bersten euch Dicht Himmel aus Gewittern» 
Die blanken Völker heulen anf dem Plan. 
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I 

Zvanzig)ührige! . , Steil im Azur Terrenkt 

Dreliti gleich Domen sich die AtMetenglieder. 

Silberig orgeln jetzt Lawinen von den Schläfen nieder, 
Trikolore sluii aus dem Mund geschwenkt. 

Zwanzigjährige! . . Der ti Liberi Straß voll iiängt, 
Schlamm der Flüsse, Sonne trunkenem Flieder 
Haar gesalbtes. Schwarzer Frühling sengt 
Gärten, Öl am Wind gestreichet, schluchzende Lider. 

Zwanzigjährige! . . Stäubt Moder Lippen die Flur verwürzend, 
Lilie der Finger grad in Sümpfe und StacUbruch getaucht. 
Zwanzigjährige! . . . Dynamit aus Häuptern grell spritzt. 

Zwanzigjährige! . . . Laut in elektrische Nächte verstürzt, 

Tanzpaläste, Cafes tönen im Aug aus Emaille. 

Wirr von Bordelien ein Ufer schleift längs der schneeigen Stirn. 

II 

Der Dichter grüßt euch Zwansigj'dhrige! Fliigel aus Schultern 

sich wölbend. 

Flicksegel bunt gestrafft Enorm in der Rotunde ihr mit Haren 

scUebtl 

Klotz der SchVdel brennt. Aufgestemmt Ton Lehrer Hiebw 
( . . . Ihr triUemd einst Frühlingsau ob Gef fingniase serschmettem- 

der Haft « . ,) 

Der Diditer grüßt euch Barrikaden aufgeflaggte Aibigerüste. 
Von der Kanonen platxendem Feuerwerk umscbnellt 
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In Marmorliallcn droiinen euch Heroenbüsten. 
Zwanzigjährige! . . . Die Falte eueres Mantels hält 

Die Straße auf in Abendrot vergangen. 

Kasernen und das Warenhcuis. Und streift zuend den Krieg. 
Wird aus Asylen bald den Windstoß fangen« 

Der Residenzen um ins i cuer biegt! 

Der Dichter grüßt euch Zwanzigjährige mit Borabenfäusten, 
Der Panzerbrust, drin Lava gleich die neue Marseillaise wiegt 
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AUF EIN MASCHINENGEWEHR 

I 

Atw dessen Schlünde Brausen der Gewitter, 
Mil leichtem Ticktack liÖlUsches Gehogel . . . 
Wo denkst du hin von keinem Griff durchschüttelt 
Des Nachts in Grases weichem Bett gelagert?! 

Am Morgen wachst du beim bedrängten Hiigel| 
In rollende Attacken bohrt dein Lauf, 
Da xerrst die Spähenden aas kühnen Flügen, 
Kolonnen drückst du lautlos um in Staub. 

Im dichten Busch oft wirst du lauem Schlange: 
Bis plötzlich springst du zuckend hoch; du stichst 
Durchs schlanke Grün wo deine Arme langen 

Hinein ins Weite; schlimm dein Atem bricht 

Durch Wald, Gem&uer . . • da . . . — nah ans der Flanke 

Des Feindes Tatse aufreißt dein Gesicht. 



II 

Sein Lied gehetzt durch weite Straßen singt. 
An Barrikaden grause Triller schmetternd. 
Mit eisigem Guß hinab die Keller kletternd. 
Enorme Kerls es auf die Pihister schlingt. 

> Einst sich der Schlund zu Engels Lächeln dehnet, 
Muß Worte sprühen gleich betrftniter Au» 
Darob sich Regenbogen krensweis banen. 
Die StMdte fließoi. Buntere Phänomene. 
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Und blinkend strebt das eiseme StaÜT. 
Die Sdiildbmst ausgefretit toq dae Granaten 
' Gesplitter. Lauf gebogen icbief. 

Doch keine Fanst mit langem Streif sn laden. 

Melodiacfa Nester s&nmen Itingt der Schienen. 

^ • • • o schreitet aus in Gärten aclion Pinguine! . 



III 

Safrane Füße. Kleinen Lehms behangen. 
Der Fetzen Blattwerk längs der Schläfen klebt. 
8ie stelzen breite Schwärme. Wcirli umfangen 
Von Abendwind auf Fluren Teppich, stembelebt. 

Sie sitzen auf. Jetzt tanzend wild in Paaren. 
Von Blut noch Schaum um die Gewänder webL 
Es schwellen Lippen. Tief Kolonnen fahren. 
Patronen Gurt ein Regenbogen sackig schwebt 

Du heißest Lily. Ilyazinthenhaare 
Gleich Farren fein ins Stirngemäuer ziseliert» 
/ Liobsingend steile Hymnen Engelsscfaaren 

Ob GnÜbem blanken. Da - ein Dämontier 
Schmiegt unter das Gestell den Bauch den prallen, 
Drein Vogel, Vögbl wie in luftige Teiche Menü 
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AN FRANZ WERFEL 



Iq Fernbczirken streuend Abendgoldsüße. E rüder. 
(. . . wie kommst du lieut so sehr dem Dicliler nah. 
^ Als beide sie (EvangelisteTi) der Pulver Schlamin umfah. 
Drin explodierten schmottcmd Taiibendluder. 
(. . . Auch jener ireund. Weißt?! Nichtmehr hyamiscli da . . .) 

Da schmolzen ineinander die Akkorde. 

O Saiun von Lämmern, der im Hange blökt! 

Nun wieder weit er. Über Meeren fort. 

Dem anderen Stätte nicht den JLeib zu legen • . • 

Der Fahnen Schwall schon deine Slim umdrängt. 
Jetzt überbraust yon Lehm. In Knochen Mi^rtel fegt. 
Dein Mund — o Pforte des Triiunfihs — verstopft 
Nichtmehr Kloaken Sclileim . . . 
Gepaniert nichtmehr Fort deiner Brost. 

Neig näher Hüften^ daß sich Ärmste lehnen. 
Matrabsen füll mit Purpurlocken FJaum! 
Gflnß Balsam von der Lippen Saom! 
Fan&ren Stoß spreng brüllend weit aus denm! 

"Wir ~: unsere GesüDge scfametternde Prologe. 
(. . • und jeder Sats ein funkelndes Programm . . .) 
Ein Zauberfenar unser Buch. Bs platst 
^ Scfaarlacbene EngelsflOgel angebogen. 
Ihr Kaiuselle bimt Ein süßer Schatz. 

Und heimlich in ein Mldcfaenbett verkrochen. 
Wir trommeln wirbelnd in dem Pariament. 
An jedem Tisch von allen nachgesprochen. 
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Der Flattermantel, den das Kind gleich kennt. 
(. . . daß wir uns träfen unterm Firmament: 
Europatag kam über uns gebrochen . . .) 
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BEILIS. DEN JUDEN. 

> („. . . du Heiliger gerissen fort, gequälet. 
Gepacket ein in spitziger Wickel Mdmpf , . 
Das runde Angesicht (ein Apfel) schält 
Sich in dem Bad aus sengender Gifte Dampf. 

Der Rücken trieft, ein Acker toU Geblute^ 
Und ScbwiiUteUjcher bohren am Geriiß. 
Komken züchtigen ihn mit steifer Rute, 
Auch hSnfend Fladen auf des Hauptes Schnee^ 

Ein Sück ihm Polster; doch in schwarzer Zelle 
- > Zucket ein Schein Jehovas BhLzeslicht! 

Durch Träume spült von Düften eine \^ciie, 
Ein Balsamumwurf seiner nagenden Gicht. 

/ Der Reihe nach ihm winken die Ptrophetm, 
Ja Moses tönt ein Horn Tom Sinai. 
£• ivdlt am Libanon Gesang der Zedern. 
Da ZionsToIk ringahm den Gärten siefasL 

/ Jerusalem er schaut im Aui: der Hcuker, 
Der hingesclileudert auf der 1 oller Bank. 
In jedem Streich Rosinenbrod eoipiangt er, 
Mauna und Wein. Die heilige Lade schwankt! 

Abs £n»nd«i StÜdten winseln die G ew ü rg t en. 
Ihr Zeichen um den Hals der Kelte Ring. 
Die Ströme Öffnen rieh. Gen die Besirke 
Der Vüter lenkt Beilis sie. Die Wiiste schlingt 
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Glühende Hant. Rasende Brüdercfaristen, 
Brat Sarasenen diünn im Hinteilialt. 
V Die Popen sdiwenken heulmd Kruaifixe* 
Des Kebels Schleier um den Feind sich hallt. 

"^n Hügeln gleifit dies Heimattal unschwangen. 
Der Palme Schwall atrent harsenen Myrrhenhandi. 
Die rostigen Nägel in solch Fleisch gedrungen 
K Ein anner Heiland er am Süßhols kaut! 

Und le^ die Steine schlürfender Speidwlküsse. 
Die JEÜcbter ob dem langen Tisch scfarein. 
Ein Fliegenschwarm stiebt ans geschwollenen Fttßen« 
Ans Brost nnd Nabel dünne fiSche speien. 

Beitis! BeOis! . . • Ein Laut schreckt ihn. Jetzt heben 
Die von den Tischen sich. Er hockt ein Lamm. 
Beilis ... hl sdnen Adon Engel schweben. 
> Der Hiobleib drückt aus, ein Schipimelschwamm. 

BeÜis . • . den Namen trag^ Botenwinde, 
Bm wiegend sanft, sich wölbend sum Azur. 
Beilis ... es schrilltl Die grünen Knechte winden 
Den Klumpen Schocher aus. Auf Treppenflur 

; Der liegL Er röchelt nicht. Er ranchtl Ein Feuer 
■ Dem Herrn zum Wohlgerudi auf dem Altar 
/ Des Blocks. Der Herbste süchtiger Regen scheuert. 
Aus spitzem Hut wllchst sich veröltes Haar. 
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PRINZIP 
I 

(. • • Kind behängt mit Teich, den riimeiideii ADeeen, 
Wiesen acbr'äg vor düsterer Stadthöll bunt. 
Kind — : auf dessen Handgolf flaumleicht Schiffe weben« 
Blätternd sich aus Uppen Kelch Samman Abendstund. 

Band — : Gebirge tönend in der Brust yerwachsen. 

Spiegelte der Stirn Gefiid nicht Bläue Glast!? 
Kind — : im Schwung brüllender Achsen 
Kniäternd umgefegt. Ja luud . . .) — 

Der Dichter rauscht verzückt zur späten Stunde 
Durch erzener Schleusen Flucht in sein Gezell. 
Ausbreitend ihn lilanen Tags noch schnell. 
Fegt Balsamzug bald um den Leib zerschrunden* 

Der Schädel klaflPt. Von Schimmel rings ein Flaum. 

"Wirret aus Falten Anlh'lz. Kalk. GläLtend sieb leis. 

Aschenes. Getränkt von Mörtel. Raum, 

Durch dessen FeiisU ri;iü< r Land, ein lautes, kreist. 

Liokomotivenpiili im Fernen reisf. 

(• • • schwarz aber kniet er — : JfiLrüpjpelbaiun . . .) 

Füße. In Wasserpfützen eingerammte. 
Hände. Verkettet. Propeller in die Runde schlagend. 
Strich heut das Mädchenkind im Schlaf dirl? Samt. 
Ungeziefer in die Haute nagen. 

Ganz hinten wo geschmückte Corsos schrein. 

Ein schönes Auto um die Ecke sriileift. 

. . . Kauert Ruck Eh . . . Und Säule steif 1 1 

20 



Digitized by Google 



Bs schlottert NacbtwSnd im Gebein. 
(Ein adidnes Auto um die Ecke scUetft.) 

O StandU auf Corsos jubelnden« Er glifmste!! 
Das Haar bereitet wie ein moosichter Schwamm. 
Darauf der Sonne HelmbuschstrahU Bekränzte. 
Diagonttr in der Menge sdiwamm. 

Da pflttckt ein Hebel Ball der FausL Der Schwang 
Quirlt im Goupee . . . geoflt stottemife Pistole-. . • 
Sdirei grölilt ihm süß wie Barcarole. 
Kopf zwischen Schulter. Schluckt. Aspbaltgetunkt. 

Sein roter Wollshawl flattert. Heiße Falme. 

JelzL liüllt ihn kalt ein gelber Halbmond ein. 

(. - . fern stäubend rollt der Brüder Heere Karawane . 

Nachtwind schlottert im Gebein. 

II 

O — ! Stand!! auf Corsos julj« Inden. Er glänzte!!! 
Er klatschet hin vom Gummischiauch getroÜen. 
Kratzt Gerüttel ilm onVn. 
Fassaden hüpfen. Stampfen Fenster. 

Die Feixenden ob raffendem Kiitlied« r . . . 

Fast lieblich kna[)tt ein Strang sich ins Genick. 

Und öfter ists -! die Zedernglieder federn. 

"Wie Trommeln laut die kleinen Worte schmettern. 

Die Sdiuiter trleigt aus dem Plafond ein Stuck. 

der Gestirne Teppich schön umhangen. 
£a qsült ein Strom melodisch aus dem Mund. 
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Die blanken Zähne springen an Schießscharleu. 
Und A 1 inste schlenkern iu dem mystischen Garten 
Der Wimpern; Tier gewölbtes drehend auf den Grund 
Gelösten. Augs. Korallenwälder buntere Düfte schwangen. 

Doch drttbeD kniradit im 'WUitensaiid ein Kanran. 

Betninkene Mütter eitern an der Brost 

Idioten orgdnd ob den Dichem itairen. 

Soldaten ioaUen PlStse^ Speicher knarren. 

In Katakomben brüllender Straßen tauchst dn Sonne Binst. 

Und Mörder baumeln (stinkicfat) an den Galgen. 
In Moder Kästen schwirren die Kasernen. 
Gleidi Wärtern stelzen Lduer Tor den Ijöchem, 
Ans denen Kinder glotsen. Heulend blecheni. 
. . . denen kein 'V^egenlied sang einst Ton Sternen» 
Von Peitschen Hieb, Gaslampen Dunst serwalket . . . 

Schweiß Soda ätzt die kohligen ReTiere. 
Blutknorpeln hell die Nacht durchbaat. 
Die Lielwnden sich in den Fluß Terlieren. 
Ein Becken Sumpf an deren Leib bocbstauL . . 

Da herbstlich schon Osten ( i hs die Lllnder rosten. 
— und er von Tausenden herausgestellt!! 
Auf Corsos jubelnden er glänzti! Der Posten. 
Klippe an der das FurpurschiÜ' zerschellt. 

m 

Wüsteneien breiten, flackernde Sdüdit. 
Latrinen voll Leichen. Leichen schwiflende Kelter. 
Ebenen Leichen. Leichen ragende Walder. 
Mund dein schwarzer Leichen Behldter. 
Pyramide der Letcben. Ein blendendes Licht. 



Etnor hebt sich. Wirbelnd emporgeschübst. 
iäner. Köpfe bersten, Äpfel zu Boden geprellte. 
E*iner. Der Leib wie ein springendes Messer geachlitzt, 
Torpedo. Er kxiixt. Den zischende Blitze gespalten. 

Schlacht , . . Durchglort — Transparent — von deinem Gesicht! 
Schlacht . . . dein Atem dreht Staubscbwall über den Reihen. 
Schlacht . . . Kijrper Stiimpfe me Bronnen Geysire Blutes hoch- 

speien» 

(Prozessionen schwenken dein donUes Gesicht.) 

Der da Teneekstl! - Wird dich ein Mai einst lohnen!? 
Hah! Strahlender blOhn an Vorstüdten Welche^ 
Rauschende Kraterhime. Schmettern Bttfcse. Kelche. 
Darein sidi donnernd mischen Gift. Der Bomben Gase schon. 

Der dn Yerredbt — Crespidkt mit Narhen wie nodi kdner. 
Kannst sterbend Anne breiten nicht Tor großem Fiibliknm. 
Geduckt im Winkel feuchten Kellers krumm. 
Zermalmtes Frühjahrsdozf im Grab. Nur weit alleiner. . 

Der dtt terreckst — Sie drängen sich hemm. 
Wie eine Ziege du den Salzstein leckst. 
0nd flatternd stülpt Auglid nach innen um 
Gen Totenöde, die starr ans GemSaern wttchst 
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AN DEUTSCHLAND 



Anfallt dein Dichter mit den schwarzen Flilnen — 
(• • , er auch Soldat dem Hügel emgebissen • • .) 
O Biter Hars das frühen Wangen sdiwoll! 
Doch grell bKmnt am der Stirn scharlachene Fahne^ 
Dorch seine Adern sieben Planeten Bahnen. 
Der gotischen Süidte braust die Schläfe toU. 
"^n Gärten rings nnd bnnterem Meer TerkUideL 
In Auges Winkdn adiwdgt dn LanbidylL 
Noch ihm durch Lüfte grause Blitse schleudem* 
Ob Schuitem Wald fon. Herbstes Sturm zerimüllt. 

O Tag zerkratzt von steilen Bajonetten! 
Kolonnen schiingernd um die Märkte fretten. 
Der JL«iebesharfe weicher Ton längst barst. 
Wir stehn entrollt auf schaukelnder Tribüne. 
Verrußt Geädert von der Straßen Linie, 
'^rmihlte des Gewölks. Enorm. Ein Mast. 
Dran seien bald Signale aufgezogen! 
Raketenvogel Inicbst der Spitze blinkt. 
. (. . • den trug von Madcbensüße \\ oge 
So weit daß nah er jetst dem Monde schivingt • • .) 

Du Deutschland! Unserer Kindheit Zitadelle! 
Azure spiegelnd tollste Schlachten schwellen. 
Dein Leib zersprang im brüllenden August. 
W^ie sei der Blule Schicht je abgetragen?! 
Die Rinnsalbrüste euerer Frauen sciilagea 
An Horizonte zinnerne Wand. Im Winterguß. 
Die spitzigen Schatten trüber Toter liang« n 
Anklirrend vom Zenith. Schwank gleich Kulissen. 
Zerfetzt von Bäume schwingendem Gestänge. 
Kanäle schwarze aus den Mäulern hissen. 
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Die Bälg«! breit noch in den Gärten stelzend. 
Wie mÖditen lie tot dessen Rhythmen schmelsenU 
. • . und ein Gefiingnis höh sich auf war Nacht . • • 
Kommt! Ans den B<fden strahlen rund Latrinen. 
Gewitter spalten JE3ienen Saus der Bienen. 
Die Straße schleift in Bttndel Lichts gepackt. 
Ans dir mög sich Europa neu erraffisnü 
Empor ans FlStsen wirbele groß der Staat!! 
Nun Tag — : FontKne! ^irramlde. Elfenbeinern. 
Oseaue spülen ob Ruinen zart. 

Rrecht auf!!! (- wenn Brüder—) Watend durch Asphalte. 

Aus Tubaschoßea wiir Gesänge prallen. 

O Märsche weit! Wir Grollen ausgedörrt. 

O Marstlic . . . Finten Summers FirmamenLe, 

Aus Stirnen schleppen Läufe der Verbände. 

Jetzt bohren wir durch ein Kadaverpferd. 

O Marsche! Muscheln blank Gehirne tösen. 

Ein Mund sich näher dem Gestirn verknüpft. 

Aufblühen Tulpt ukelche die Gekröse. 

( . . . gleich Efeu uns der Säbel wob sich um die Hüfte . • .) 
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AUF EIN BRIEFMARKENALBUM 



Sie Ueben brdL Ein flackernder CordoxL 
Ihr — : Wolkenkralser in Gestirne psalmend. 
Anch granser SobUichten übertüncbler Plan. 
Da Mosaik — : deß bnnte Steine sdiallen« 

Gewitter-Horisonte angebaut. 
Wo raiucbeD immer StSdte dampf Vokale. 
Und andere öberkrenzt Ton sduSgem StiaU. 
"^»1 Fjncamiden atürct die Sonne laut. 

! . . . daß einst durch euere Spaliere schwenk der Zug 
Europas "Völker! Freiere Plätze füllend. 
Die Adler schieben vor mit jäiiem Flug. 

Die Löwen hymnisch, Paluicn auf den Häuptern, brüllen. 
Daß Jenen der einst tot aufs Pflaster schlug 
Die Trikolore schwer gleich Abend hülle! 



i 
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DER SOHN 

(Walter UasencleTer) 

... ja du den Dolch gespitzt für tausend Väter! 
Auf Mastgerüsten schwingst du dich: der Sohn. 

Die Pyramide tönt der Attentäter. 

(. . . ja du den Dolch gespitzt i ur lausend Vater 

Der Barrikadcu Liimü züngelt ächoii. 

Ein wenig bliiizchi Rehe Gouvernanten. 
Ein Wald mit Vogel Chor das Telephon. 
Es müssen bald Europas Völker wandern. 
Die Städte flackern breit wie Beete Mohns. 

Sing uns im Biwack! O begleit uns Friilie! 
Fleuß durch die Wände blecherner Baracken! 
Streck durch das Gitter trunkener Verse Lilie! 
Wo Arme rostige sich in Lüfie hacken. 

Blas Samum kühler um die kleinen Zelte! 
Vergiß uns nicht die Gruft des Wüstensands! 
Mit Sternen dusch uns Nächtige der Felder! 
Ein Hymnischeiri Schieb vor den Heimatstxand! 
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DIRIGENT 



Gekreuzigt auf dem Podium. Spreitzt die Hand. 
Schon unter ihm ein Meer die Volker heulen. 
Die Pauken quii l* n auf — hah! - Spiilichtbeulen. 
Zickzack hysterisch eine Flöte rennt. 

Ja — eine iStraße weit im Abend brennt, 
Sich aus deß Mund ein rosa Streif entwickelnd. 
Aus Ho'^pjtMlem sich der Armen Pickel 
Versammeln um den jüdischen Dirigent. 

Der so im Umwurf übergrauser Psalter 
Elektrisch strahlt, daß sich die Kerker weiten. 
Aus Diflsonansen sieb die Trikolore faltet. 

Einst sogen Wangen auf ein Schlafgeläute. 

Drin stiUpen Städte aus wie Eingeweide 

Aus branner Lttnder fiaudi. Die Ko^breUe. 
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MALER 



. . . du Poay mit der strahlenden Perücke . . 
Der steife Hut darob ein Zelt gespannt. 
Kratemiin zerscho.^^eiicn Auges Lücke. 
Die Backen rollen prustend jetzt Leinwand« 

Drin Zymbeldörfer Teppiche bunte schillern. 
(. . , oft feiner Herr mit Segel Cutaway . . .) 

Auf LolüssLcDgel zwischen i ingei trillert 
Des Schmetterlings ein fremder Abendsee. 

Und immer höher längs der StaflFeleie 

Er dorch der Städte Boden schaukelnd klimmt 

hl ein Azurloch wo mit gellen Schreien 

7 Tarantel-Christus schwirrt. Von brausender Wolken Zimt 
Umschwält. Der Haare Garten flimmt. 
£s plätschert rund der Farben Litanei. 
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MARY 



Auf seidenem Haar öcluvaiikL grünen IIuls Schalupp, 

Vögel chinesisch in das Kleid verwebt. 

Vitrine der Azur, dvin Liiienpuppe 

Sie überm Boden leicht am Faden schwebt. 

Verschlüpft in Tischen. Au? TTielndiscJier Scheibe 
Der Platze um zu lau Lern Tanz gedreliL 
Der Autos, groder Meusrhen. Dichter schreiben 
Von Halbmondiippen ab ihr NachtgebeL 

Und Wimpern rein die stüubichte Straße fegen 
Wie Paknenbesen. Gleißenden Südens Wind. 
Um deren Ohr sich auch Giraffen legen. 
In Nabels laufaichter Grotte sdiiachzt ein Kind* 

Sie — : aufgemalt ein Hain den Uferborden. 
An Litfaßsäulen zauberisch Plakat. 
Füane heulend sich die Volker morden. 
' ^. . . du Bayonette abendliches Bad • . 
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SANG DEN FRAUEN 



Ans Abendrölen kreiaen wir. Ob bunterer Laube. 
Die Flöte spült herein mit weichem Klang. 
Geschwärztes Mädchen. Steife Haare rauchen. 
Zerschlissenes Hemd. Geknetet Brüste lang. 
Um dürre Hülse 8pur des LilasLi aiii^-,. 
Wir tollen Schwungs, der Reden süß entzaubert,,,! 
Gespreizt zur llarie knöcherne Griffelhände. 
Em iislelton. Im Anllits Mörlelwände. 

Wo ragest Mann du schaukelnder liibünel? 
Die Pyramidenstadt schwirrt jäh. Sie loht. 
Was gilt uns heut noch ein Libellenboot!? 
Flächen von Samt f^en unsere Lippen grünend. 
Kein Hügel labt mehr Tief die blanken Schienen 
Gebohrt durchs Stockwerk unseres Leibs. Das Lot. 

ir schwinden fort in höllischen Krawallen. 
(Schutzleute wogen. Häupter f ahnen krallen. 

Geist! Unser Retter! So im Blutlauf schürt!! 

G^him zuspitzt. Daß Viadukten gleich sich Muskeln spannen. 

(• . . an Griffen euerer Dolche blitben Tannen- 

Wslder . . .) Geist, der niis ballt! Der führtll 

Daß unsere Söhne, die Heroen, sammeln 
Nationen. Überstrahlt. Und wir! Und wirl 
Kartätscht die Reih. Von Lüften Bleis zeniagt. 
Die Waugisa sind! O ungeheuerer Tag! 1 1 

Ja -: Hirtinnen wir groß in S^tm walten. 
Wir ChiSre. £uch beschwingend tu dem Bau. 
Wo Öfen Blitz entzwei den Hinunel spaltet, 
Der niederscbflttet Berge Ascbentans. 



31 



Die wir in Wilsten Haiiie Zedem falten. 
Ettdi fleirten brieGlHnid n» dtm Diabtrerliaii. 
Zu Prosessionen wir Plakate schwenken. 
O - : Pauken blühn aus unseren Kniegelenken. 

Wie Fahnen streuen vor wir Manifeste. 
Trompete klallt der Mund. Es bruUt Alarm. 
Aus euereu Gruiten, feuchten Totennestern 
Lichtsäulen steigt ihr, dunkler Brüder Schwann.. 
Die jungen Dichter schleudern weite Gesten. 
Sie schufen StaaL Ein neuer Ton schleift warm. 
Auf Plätzen weinen Bürger. Tätowierte Huren, 
Die Engeln gleich mit Püppchen iiieilerfuluren. 

Hai»! Rhj'lhjvius wollen wir. Der zu Nationen 
Ein mystischer Strom verscJum Iz' rid überschiägL 
In Auges Winkeln noch die Krüppel wohnen. 
Europa unseren Stirnen eingcprägtl ! ! 
Daß der Geschütze Tempo - einst Äonen 
Durchhämmernd knurrend -: wölb zum Hauch, der trägt 
— auf Flammen Rost erbaut und blitzumrändert — 
Una an die Bucht getürmter Freibeitsländerl 
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BRÜDER! 



I 

Die Straßen fliegend heulen gleich Posaunen. 
Der Plätze Karuselle hymnisch raunen. 
Die gotischen Städte ti'eiben spitz im Blut, 
Einwirbelu Wasserstürze. Schleißen Winter. 
Du Droschkengaul im jähen Schein erblindet. 
Durch Nebelkiänze träuft sicii Lilaglut. 
Die Insel magiscli aller Haupt umkiiistert. 
Und ragen neue Dome die Gerüste. 

O Symphonieen des Verfalls! W^ir hörten. 

Geschleppt durch Nächte er. Dämonen Fang. 

In seine Schultern stechen Abflußröhren. 

Die Sfirn umreigt von Meere dickem Tang. 

Das Haar gesteift. Zu stumpfem Heim Terilocbten. 

Zu Himmeln schwebt der Arme Kruzifix. 

. . . und ein Geläut gesprengter Schädelknochen ... 

Das UberLüncbt von Strömen Glet^cherlichta. 

Noch sickern alte Marseillaisen durch die Trümmer 

Mit TrommelcJxir, der in die Runde klopft. 

. . . und hingen weit im Durchschnitt jetzt die Zimmer 

Und traf es jeden — : dich im blaiuai Hof, 

Dich stolpernd über morsche Treppe eilend — 

Ein Antlitz wölbte! voll beschwungener Teile 

Aus Dorf und Fluß und halb aus Wald geflickt. 

Ein Antlits. Zeitra schwaraes Mosaik. 

Der junge Diditer feuert an euch. Grelle. 
O Brüder ballt eucshl Jenen n'acbtjgen Schrei. 
Entacbwebt den Teidien! Donnert Brandungswelle! 
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Die MfaSamend not sementener BwteL 

Standarten die Horisonte acbweHen, 

Drin spülen Gärten Gärten blank vorbei. 

Der junge Dichter wird den Marsch euch sdireiben. 

(. . . scharlachene Strophen brennende Barken treiben. . .) 

O Ii rüder ballt euclil Ja : Azure dröhnen. 

Von Dächern stürzt ein neuer Hymnus laut 

Zn Tälern jenseits. Wirren Föhnes 

Gloriole bUtzeud ob den Ländern braust. 

Auf daß Europa ein Akkord Nvird tönen, 

Von Fasern kleiner Lieder süß umbaut. 

(. . . noch wie Gewitter schwer die Völker joUen . . .) 

Europa . . • Brüder schwinget die Parole! ! 

II 

. . . und stoßen die Frauen auch voneinander euch grell — : 
Marionelten ihr tanzet! Und Körper wie Öfen sieden! 
Euer Plan in Nächten an trunkener Schlingung zerschellt. 
Kein Kind so gleich Lüster euch tönend tönend erhält. 
Im schwarzen Viertel hoble finden mieten. 

Ja-: wenn euch blökend jene Bunteren locken. 
Wir grinsend kotzend um die Treppen hocken. 
Du stolpertest« £in greller Tag wogt drüber. 
O spitzes Hanpt von Schwaden Ruß serwölkt. 
Du bald im neuen Rhythmus bi^t und schwelgst 

O Brüder sammelt euch! Au£itürx Azur! ! 
ließt Strahlen wirr euch ineinandenreißenl 
Piisamien streben aus der Tische Flur. 
Plafonds die nmcfaig niederen anaeinanderscfameiflend. 
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DIE BEIDEN 



Ein Ffeil itredct grad am niederen Baachs Gekrtto, 
Nach dem der K<»pf tnit Jangem Rudw serrL 
Mit gelber M^lin TerUebt der Wanden BUfße, 
Darum die Freandin, die Zikade, achwitrt» 

Mit kleinen Zungen an die Luft gehängt 

Da sträubt mit Schreien sie das falbe Kleidgefieder. 
El- um den Tisch in dem Cafe verrenkt 
ArmL nach zu spät gewordenem Tageliede. 

Zu zweit Von Park und Strom, dem Kranz umschlungen 

Den Kneipen eingesetzt. Im Teich der Biere. 

Salatwurst atzet. Majy onnaisetunken 

Wie Eiter sich um deren Wangen schmieren. 

So kniet sie um. Die Trikolore schwenken! 
Das Antlitz gen die haarige Brust gewandt, 
Auf die sich acht Geweine [)lät.scliernd senken. 
Und Trommehi krachen ein die rote Wand. 
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STERBENDER SOLDAT 



Nicht enden sie im Schwalle von Musiken. 
Durch Sterbekrämpfe wiegen iiieaiala Chöre. 
Vom Pulver aufgefretzt, im Qualm wie Fiickenl 
Kaum daß sie diesseits euere Trommeln hören, 

O Brüder überm Wald im Abend hinten. 

Die aus der Siiidte Keller zeitlos quillen. 

Heil während sie im Stein und Böse hu ng schwinden. 

Liatemeu rasen. Grüngestricheue Villen. 

Der Mund veriechzt zu Kot und Wasserpjfutze 
Er formt ein Wortbild neu des Abschreds Kuß. 
Schwärs aua der Slirne brennender Erguß — 

Es krampft die Faust — Verrat! - die steife Mutze. 
"W^drgt die Kokarde . . . Jetzt der Stiefelfuß 
Dreht sich im Abgrund süngebder Rosalitsen. 
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JAPA^rI8CHER GENERAL 



Eia Anthts breit in heÜeii Tag geklext, 
Wo aswiBcheii Lotos adiaiikeliid Borken drehen. 
Die Zickzacbiugen (. . « eines hocbgerückt 
Zerweates Jjoth . . .) knöcfaflnie ScliHmne blähen. 
"Wie von Kartatsdien «nagehiiblt 

In Mundes Winkel snmmeln Regimenter. 

Ein grünes Stroh aus Zahne Steinwerk träuft. 

(. . . einst bogen Geishas Schmetterlings metallenen Flügel...) 

Gewimmer knetend seidenen Raum. ^Weh euchil" 

Ein Bansai kuurrL 

Ein Fimuanent — Gedärme Schnüre qner — blübn auf dem 

Rock die Orden, 

So öligblau ans Schulter Abbruch rotacfat 

Wie FScherf^Iagea gleiOend auf die Epooletten. 

Ans Kragens Brunnen hüpft der Besenkopf« 

Ein Glocken^el es klirrt das Fiimammt der Orden. 

Japanischer General . . . und Sonne brüht. 

Taucht grad hinein gen flatteriges Gekröse. 

Jahrtaust udalt. Du steife Mumie schinaLzt! 

Goriliahuiid. Wüsten herab ein Dach der Slirne brösebi. 

Der Falten Labyrinth, und Kai^stgeklüft! 

Japanischer General ... da schweben die Kolosse 
Der Dreadnougbts auf am falben Horizonte. 
Dein Jokohama saugt des Erdrunds Städte. 
Dein Antlitz schmiegt sich fest dem blanken Mond. 
Und Bansai schwemmt — 
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Japaiiischt:!' General . . . Ein wenig glucksond beugst 
Du dich, als brüchiger Wald, in de^ Mikados Hand. 
Es schwingen Gongs. Die kleinen Zelle lohen. 
(. . . der grub sich aelbat die Bajonette in die JD'arm . 
BansaiUl 
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DICHTER IN DEN KRIEG 



I 

• . . die flir Tonreist uns in die fahlwe Öde, 
Wo ScUacfattomnlt xa großer Zeit tkh bitditl 
Steigt jetst hervor aus den Merasteböden 
Mit Brost gehacict, die Stirn qner zugenSbt. 

O neuer Tag Ton ans längst TOigesnngen! 

Um dieh wallt Toter dne breite Sdbar« 

Vqd. Fünlnis, Pest und Hanger kraß darcfadrungen. 

. . . and Schimmel fiort um tin Terrupf^es Haar • • • 

In Augen Nestern Schwärme Vögel wohnen. 
Die Hände tun wie Flossen sittemd klein. 
Ana Münder Spalten Kriechen jubelnden Getiers. 
Gebirge mischen Hirne tdsend ein. 

Ein Krater den der Horizont behängt. 
Viel Rosafahnen. Gloriolen der Kapellen. 
In luiöchemen Beckens GroUe ruhen wir ... 
Winde Ton Heimat im Gerippe schwellen. 

. . . nnd Träume blühen umschirmt von slälem Wald« 
Er will den Feind iiiclit. Nur ein üngelahres 
Schlingt dort. Zu Knäueln speienden geballt. 
Mit Peitschen £ltem. Lehrer. Auch die Bürger. 

II 

Entnommene den UniTersiläten! 
Du weg der Künste unerhörtem Streit!! 
Jäh riß der Frauen Haar. Vor Zaiiberläden. 
Oft aufgemalt schon den Plakaten breit. 
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Du tiefst AUS Schminkenacbt zerzauste Haren. 
Aus Sommers Tag du, Schwof der Strassen dkkL 
Paraden gleissnerbch. Es wölbt. Ja fuhren 
Gen Spi^dpÜktse deine Conoi nicht?! 

Und du . . •! Mit einem strahlenden Gedicht! 
Dir Verse sich Gewitter dröhnend blättern. 
Wo harrten Züge. Tief das Land durdudunett^md. 
Die ankerten vor jenem Hügel ücbt. 

Die Kompagnie ein Domino gesetzt — 
Geheul fegt Wind. Von dem Schrapnell zerfetst. 
Die blonden Gäule winden sich und platzen. 
Ein Haus sticht aus der Pulver Dunkelheit. 

. . . Ihr Körper Dome! Kranz von Mänteln. SegeL 
Auf Mastgewehren Stemenbajonctte. 
In Kohle sprießt ein Wunderfirmament. 
Madonnen Ausschnitt. Trikoiorumrändert. 



III 

(„. . . Erkennt — : dort kauern feind euch Abendländer! 

Doch hier ~: wir blühen zum Morgen sprungbereit..^^ 

Kolonnen bröckeln an der Berge Ränder. 

Trompete Hals rand in dem Wirbel schreit* 
% 

AfTairen der verdüsterten Gesichter — — 

Wald eueres Haars er schmolz in mir zu Grund. 

An mir zu Herbst zerfault ein Lilienmund. 

. • . Frans von Asnd streift euch hoch der Dichter • . .! 

O du der trunken fett vom Bacchanale 

Der Schlacht heimwärts mit frühem Monde streunt, 
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Dieb lockt sein Vers aas dem Tenvorrenen Tale, 
Wo Alhevs Riniua) wie Gloriole «chäumL 

Auf daß — ! Im Paukensentrum lang erregt 
Er sich zerschmetternd lös in dem Finale 
Der Barrikaden. Groß die Fahn e feg 
Entwirbelnd aich aus Himmel Marmoncbalel! 

Ibr Scfaar und Wur! Du strahlende Gemeinde!! 
"Wir — t Fenerturm gen tiilge Nacht gesUcktl 
Aus euerem Mund, dem jEauberiacfaen Sdullrobr, bieg 
Sang des Jahrhunderts. Grell!! Es gleite lü 
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DIE MINDERHEIT 



Ihr — : m d«t ParlAmentes PfaU emporgeriBsen — 
Da steigt ihr jüh in dem '^^nammlmipsaaL 
Und moigen kikmt^ euch schon blanke Tüme hissen, 
Euch schwenkten Bajonette ein Portal 
Ja — : Endi.— »Die gpAtta in den Eingewdden. 
Yim ^Vl^gen tro£P die Aprikosenechichr. 
Auf dem Plateau des Schädels Pinien breiten. 
Aus Tasten der JEUavieTe trillert Licht et 
'^cbrilmt von Regenbogen Vasen blfihn die Polte, 
Die Hirtin mit den Nadelfiugem sticht f 
In EJompenfiiße« Groß die Beule bridit 
Legt Balsam auf des gelben Haarbuschs Seide. 
Der toten Brüder h(k^te Pyramide. 
Von Schwestertieren wob ein bunt GeslelL 
Der Brüste Tulpenkdcfa sich flammend scIdQi; 
Es qniUen Lauben. Brunnen stebn am Gliede . . • 
Hin lang sie flössen die Kanftlemauern. 
Köpfe Kristall zu Bomben zugespitzt 
Es züngeln Dolche aus der Augen Schlitz. 
Von Eiter Schwall der Slirnrund Abendgolf vermauert. 
O Leib von Schüssen brandig durchgcsicbtur, 
Gedörrte Frucht. Azure SpHLterherbst-Slaadarte. 
Um Nabels Neubau scholl ein Wiidniagarten. 
Teppichgebet aus Purpursäbelhieb, 
O Haupt: die Barke Mund in Bucht der Achseihöhle, 
• Stirn von der Hände fahlem Tuch gcscliützt. 
Geysir wie Palme steil aus Bduciien spritzt! 
. . . Vorschaukler ihr auf Sommer- Winde Ol . . . 
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DIE SÄNGERIN 



I 

Bald werden Logen und Parketts dich klaiumern 
Wenn Reflektoren fahle Winter um dich breiten. 
Slier aus Proszeriiuin die Fanfaren hupen. 
Jäh springt dein Triller. Saugt sich mählich ab. 

(. . . Wie sich vom Dichter rück die Arme bogen! 
Mundf Birken^ lieder rollten nls Kulissen hin, 
Yon Nächte Wind umschweitt , . . Und Städte Mauern . . . 
£• fallen Plätze dumpferen Bronzeton . . .) 

O — : ein Schwimmer balancierend hoch der Wogen GrabI 
Drehst dich schon halb in niherigem Gelilft. 
Vokale stürzen bunt In der Asure Schlucht 
Bohrt grad die Kol<»ratar. 

Es stäuben FlUgeL Herwallt Todes Glätte. 

Des Leibes Schwung wie Sommers Glast zerfließt. 

Hysterischen Schauers heulender Tanz erfriert. 

Sich jetst Gefilde Fahne n auf dich senken. 
Jnngfran da dich im Amnlet der Sonne spiegelsL 
PtaoeUe d'Orl4ans - 

(. . • ^us Opern HöU und Lichtgefug USti euch Nurwana ganz^ . . 

U 

So ^e sie steigt • . • dbi Kdch am Mmide Derar. 
Groß aufgeraftk vor windigem Piiblikmn« 
Ihr Kürbishaopt streift aus den Mond. Es Imlstert . . . Um 
Bald wieder Icanem miid in feaditer Bude. Schwerer, 
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Wie dick von Schwarten durchgefretzt die Lunge biähu 
Reißt hustend schon entzwei papierene Düte. 
Behälter sie der tausendsten Gemüte. 
Von Gauls luid Turm, Auch jener Frau, die weht 

Ein Herbstskclctt hin den entfachten Märkten. 

Ja, unter Mörder hausen in den Kerkern, 

Sich immer drehend mit den Käfiglöwen brüllen. 

„ . . O weinen, weinen können im Gesang, daß hüllen 

Sich Länder ganz im Regenbogen leuchtender Tränen ein..." 

Gebärende im Bruch der Tore flchrein* 

Dann werden sie an deinen Liedern wie auf Stebsea schreiten. 
Gefängnisse yon fcfamelzendem Hauch gerührt 
£ntsaubert brennen Paradiesgärten. 

Die jungen Dichter muasen dich umschreiben. 
Mit Versen solcher Süße niemals waren. 
Zurückgekehrt ans heißer Furpomacht. 



44 



DIE BARBAREN 
I 

"Wie ScbarUcb Brinde süngeln ans den Fäusten* 
Yon Leichen Schmaus noch trieft der lange Mund. 
Heuschrecken Schwärm riß aus der Steppe l^^te 
Ins tiefere Land wo heilige Sttule thront. 

Der Äxte Schlag im rauschenden Ölhain dröhnt, 
Den schnauHen dnicfi (ier Rosseherden Nüstern« 
Es jagen Weiber in zerrissenem Hemd. 
Die Priesterin zu Delphi brütet finster. 

Die Flut sie schwemmt hoch der Akropolis, 
Wo prallt sie starTi am höchsten Fels gebannt. 
Trockenes Feuer aus der Himmel schwitst. 
Vom Ätna lern wie Hagel Lava rinnt 

Da stoßen vor die Kniee die Hopliten — 
Die Schienen blitien auf. Es ^eißt der Sdbitd. 
Die Speere, Schleudern gen ein Dumpfes sielen. 
Es schmatst und klatscht Das heulend ntther bellt 

Den Karren stülpen obenauf die Zelte. 

Zerfranster Schmuck, der farbigen Horden Kaub. 
Kelclie, drs T( inpels Bildnis, Silbcrleller, 
Zu Pjrramiden Muiizea angestaut. 

Der Dichter ruft die Menge zu den Hallm: 
Pindar. Aus Abendrot die Straßen eilen, 
Am End sein Angesiclit ein spitz Ovales, 
Latemenlicfat ein grünes, hob! von Fäulnis^ 
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Die dünneii Finger knitlem nm die Rolle, 
An der die Lippen jetst mit Zittau fangen. 

Das Firmament scbwelgt in der Barcarole, 

Die löst der Toten Krampf mit l^ühlem Hauch. 

„ . . . Der große Tag zerschmiß bei Marathon 
Aus jenem Alhos bolirend vor die Spreu 
Barbaren, daß in Hellas Bläue sonn 
Sidi nicht der Heide! Faradies entweiht 

Von Sdilengen Spur nicht werde! Die Geleise. 
Der Wagenburgen sdmflren nicht den fieiea 
Athletenleib . . . damit me früher Idser 
Hymnus den Göttern tön aus den Schalmden!*^ 

n 

Schiiltehnife. Pocken an den Türen. 
Windige Nacht ina ftlbe Früh yerwest 
Krens und quw die dürren Lüafer fliegen. 
(„ . . • Weilt vor unseren Toren nodi die Fest • • 

Um die Insel pfauchet das Geschwader. 
Der Galeere spitier Sdinabel stößt 
Auf des Peners Bauch, den ab vom Nabel 
Schlitiend, Spormiß fetzend durchs Gekrifs* 

Dampfend quillen vor die Eingeweidei 
Wurm und Darm toU gellenden Geschreis. 
Hoch am Mast gekreusigt die Satrapen 
Papageien gurgelnd. Xences speit 

Stolpert üibem Mantel. Ärmelschleifen 
Windet er sich gei^Bind vom Gelenk. 



46 



Den jetst krifnt dn Baldachin Ton Ffeikn 
Um aein Ixxdßenbaupt, das klappernd adiwenkt 

Sandiger Sturmi ?erniiaclit mit BUiUem Rnß 
Von den raadittiden KadaTendiiftn. 
Der Ertrinkenden Heulen ans den Klippen, 
Dieses Landes Rippen. Böllerschuß 

Spült ihn bröckelnden Fels hinab den kahlen. 
Schwert- und üolchschwall dessen Ijuckel zückL 
Schwankend über Hellespoalos Jirücke, 
Von der Winter surrendem Beil gespalten , . . 

Tausend der Erschlagnen, ans Gestade 
Ausgeworfenen, ein grausei- Dung. 
Opferschüsseln schwer in weiten Taschen, 
Ring. Der abgehackten f ioger. Kassen. 

« 

Zungen, sciimal geschweifte. Den TTyänen 
Ahnlich. Krallen bohren durch die Faust. 
Stoppelbärte. Asseln in der Miähne, 
Zwischen der ein schmutziges Hirn sich kraust. 

Und das Graue in die niedere Stirne, 
Auf des Platzes reine Fliese spritzt . . , 
Welche fremde Nacht der Toten Urne. 
Sich der Schatten düstere Kammer achließt. 

III 

Sie klettern sich herum die spitze Klufit 
Die Griechen Xenophons. Das Meer riecht nah. 
Da trabt die Schar. Auf lichte I^ge Bucht 
Stilist bianea Glas. Mitgischea Wogen giad. 
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Ein Thalatla enlschallt ovalen Munden. 
"Wir lagern Möven hin den Kütten weit. 
Mit ofienen Armen haltend Himmelsrunden, 
Yermiscbt mit Tang, viel bunten Ingeln leicht. 

Wo überm Berg windet der Qualme Säule 
Von Sardes Brand, der engen Märkte Lohn. 
Oasen glimmern hoch. Der wirren Pfeile 
Ein Nets heckt ein den weichen Horuont 

(. . . Die trieben sich ein Eisenkeil inmitten 
Der Völkerschaften grauses Vielerlei . . .) 
Maulesel grasen. Eine Harfeiizither 
Zum Hymnus auf die «Ußen Laute reihU 

Schon legen an die Nr liwrdienschiäe. Schwelleu 
Die ausgeflickten Segel groß im Wind, 
Der Hellas liebt. Es weciiselu Glast mit felseUf 
£is der Olymp aus Lilafrüfae rinnt* 

Eos die Masten bricht. Des Ruhmes Zeidien 
Malt auf den Tüchern, senkt ins Tubahom 
Der Töne Strahl. Die blauen Äther steigenl 
Um Pyramiden fließen Ströme Mohns. 

Die StAtoen treten winkend yor zum Ufer. 
Fatamorgana immer trüber weilL 
Persepolis noch schwelt. Des Tempels Stufen 
Die flammen stolpern au zum Giebel steil, 

fieizend die Fxesken, 'imd die Eimer achwiogen — 
Der krummen Zweige loiechen ans dem Sdiadit. 
Sirenen krMchaend ans Bordellen. singen* 
Die Leflierfakfcke; grelle . . . teni die Schlacht 
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Nicht mehr imi die Ruinen? Schweigt dw Rollen 
Der KItfl» Stein, der Schleuder lied, ein Riß 
EnUivei die Lnft? Herein die PäsM koUem 
Lairinen* Anf der Hütte Düdier ffitst 

Der Pechkm». Anf den Manem, den Baikonen 
Weht nicht der Wächter Schiei? Ob Palliaaden 
Ein Scfaariachmond nicht? 'Von den Amttonen 
Beachwirrt? Umbellt» nun Aaa, von den Schakalen?! 

Ein Lorbeerhain aie nimmt Der Quellen warme 

Friachen mit Bad. So Ufaet die Sandale! 

Faane lallend fort dem grünen Plane 

Schreiten ins Ungeheuere gekrönt sie. An dem Mahle 

Der Götter teil, die liegend an den 'l'ischua 
Beim Traß der Böcke unter Rülpsen, Speien 
Mit Reden streiten. Eald in Weinbergs Nisdaen 
Mit Liebesspiel die langen Nächte feiern. 
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&n. Bonck mit Teppich nbenpatmto Pauke, 
Auf der lebti FÜQger elnfer Rhyüuniii klopft« 
An kmmmen Sddaodi die Zühne Dümpfe leufeii. 
Ein Stoppebcbwiilst quillt untenn Kinii der Kropf. 

Es fächeln Winde. Palmenschirme schwenken. 
Auf Büacliehi Haars glilzt blaiik von Ol ein Tau. 
Cinellen tönen um die Handgelenke 
Reif bänder. Rieselnde. Der Blasbalg braut 

Ein Pnlfermebl gens Angesicht, drin schiUem 
Tomatenaugen. Wimpern Brücken springen 
Und Wälder über. In den Moorpupillen 
Gleißt Pyramide Dreieckflcfaild. Da ringelt 

Ein grüner Nil aicb bodu Die Rieienschlange. 
Die Grüben jener SUidte eingeritzt 
Der Stini die jetzt Ton Fett nnd Schlämmen schwitzt. 
Um SdüSfe Mauern dicke Adern ranken. . . 

Er Pharao! Deß Beulenfüße tauchen 
In Schaffe heißer Säfte. Milche rauchen. 
Er Pharao! . . . dem ateile Zinken tacken. 
Dem Bündel Leiber von den Pfählen blaken! 

Er Pbaraol . • • dem brennen Wundei^e, 
Aus deren Biiden jetst die Bajaderen 
Wie Brunnen steigen, Tulpen sich entsdbälen. 
In Zaubesapiegeln Tiere wiederkehrend. 

ÖO 
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Er Pharao! • • . Der Knecht des großen BaaL 
Er Pharao. . . Ob Mosaik ein Schreiter. 
Ob Würfelköpfen. Über lohem Scheiter 
Der Fii'numoud. Nah weiJßem Morgen. Fahl. 

Jenualems die Völker in den Lagern 
Bei dünnem i laß und windigen Baracken. 
Geklemmt die Rücken knaiien. Und die mageren 
Stelzbeine slainpfend in die Treppen hacken. 

Wü durchs Gerüste, hoch der Aufeug schneüL 
^Wle Dolcbe racken tot die liaaerkeUen« 
Rasierto Wörter in die Runde bellen: 
Zum Monmnent mit Lans und Beil geschwellt. 

Im Labyrintii die Korridore klirren. 
Kamele Hälse lauchcn um die Krane. 
Verebbend breit auf der Gebälkc Plane, 
iJiof^ der Gesimse sie wie Bienen schwirren. 

Die TiTümmer Weiher kollern anf der Wiese. 
Ein Kindspack kraibbelt aus der Wiegen Sack* 
Ein Flohgehupf. Papierene Pfeile schießen. 
Viel Fetzenrolur der Uediemen Öfen ragL 

Wie Sarge V^^umea, drin die Kalke brauen» 
Ein Heulen scfarUIt Schlenkert die J^mer. Rinnt 
Der Trommel Rad, auf dem die Sefle stauen. 
An Karrenstricken aerrt sich ein Gesind. 
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Auf dam Ahatt rirpen die haarige VÜter* 
Die Anoe faditdn. LOcber Münder klaffian. 
Mmtfu Ap&Iantliti gloit im Atber« 
RaochsKuIen ans geschwungenen Becken pafien. 

Es braust nnd sunt. Es schwebt der weiße Kasten 
Bardn es kocbt von wffi^gender Meere SchwaU. 
Vom IWme knattert lang am Bambusmaste 
Ein Pnipnradiwdf. Der rote Fes dea BaaL 



52 



PFINGSTEN 



I 

Die Straße bäumt. Und das Gewölbe webet 
"Vom Tempel langsam in ein Licht hinaus. 
"Wie Herbstlaubblälter um im Winde drehen. 
Azure strömen ein mit Donnerbraua. 

Und Lämmerraatlen, Morgenglasts beschienen. 
Den feuchten Mauern hoch Efeue sprießen. 
Zum weiten Chor schlägt aus das Lied der Bienen« 
Es knieeu Barte hoch aus Teppichwiesen. 

Troropetenmnnde schmelxen in Akkorden. 
Eni Regenbogen dmwii den Raum ventreut 
Aus nmdaii Büacben dröhnen Orgelworte. 
Em Meer spült Farben In «Sn langes Kldd. 

Und einer stürat, ein scbmettemder Benerker 
Bfit rotem Kärbishaupt grad ins GesÜnu 
Bin anderer wiegt im offenen Arm den Kerker. 
"Windend Tom flandgeJenk viel Kettenzwim« 

n 

Sie radeln fort in HaOelnjakleidem 

Grad in Asphalt die Siedeböll hinein. 

Die Morschen wohl an jener Sftnle scheitern. 

. . . Doch gross mid ewig blüht der Sp oitm e in ! . . • 

Zu Sternen jobeln die Gesangesbrüder« 
Ein Echo bltfkt gedunsenen Mondes Kalb. 
Die eichenen Ehebetten Icrachen wieder. 
Da finert in Strassen schon der Morgen halb. 
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Enorm am Eck die Hure, die Gazelle, 

Den Ellenbogen auf ein Dach gestützt. 

Bis kleine Menschleinshöcker üippeln schneller, 

Kein Nachtscbirm sie Tor steifem Nord mehr schützt« 

Ein Dichter aber streicht Ton Liebespaaren 
Das Wort mit Frühgeläut in solch Gesicht. 
Ölwinde glätten die zerrauften Haare, 
Auf Wangen stäubt sich Rötels zarte Schicht 
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AN DIE PFERDE 



Jäh gen ein Licht gebflumt Aus Stirn der Bttechel flammt. 
Es stKnbt peitBcfaend der Sdiwdf. (Da rinnen geU> Oboen.) 
Und Tbatennüchte achlagen am der Leiber Planken. ScUanmi 
Sprütit nm den Hof. Die Spar rinnt fiiRgy dar Bimamente grclL 

Statuen marmorene auf den Triften springen. 
Falter spülen aus der Mähne lockichtem Geäst. 
Wiehemd dichter Zug. Frei der Indianerknebel. 
Nicht nm Pflöcke Stampfien. Mord im Stallmiat. 

O! nein! Nicht In Lüfiten littem knallt des Laaaos Schwung. 
Anf der Wiesen Blnmenteppicfa FlSUen, Fifllen hoxea! 
In der ITlUken Schwall segeln kilhn die Tnmkenen. 
Schaukelnd in der Wälder moosiger Hängematte. 

„ ... es könnte sein, daß Menschen mit euch ernsten 

Gespielen um des Mondes Hedce wallen! 

Winde kneten weit. 

Vogelcböre um die Himmel fallen . • 

Doch spießen D^chsehi quer die dürren Schwestom. 
Heiland ein finsterer WSkt Tor Kamn kronun gescfairrt. 
Ärmster Tausend verreckten anf Schlachtbänken gestern. 
Ums Hanpt gesdhnallt die Pistole klint 

Derer gedenket wenn ihr treibt zur Schwemme in dieFlüsse warm! 
Wie Kolben hacken Füße einst wirr beim Sturze der Granaten. 
Wüste Gobi sammelt euerer Vblker bunten Schwärm. 
Propheten tönen Ton Tribünen. Schmelsen die Soldaten. 
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Bald regnet Sdmtt. Hob, euere Meoto irild 
Ob Städte dütterer Gruft ins Wette stampfet 
Der BrHnde Purpur spiegelt euer Bild. 
In lober GasMii Winkel brUllft der KempE 

Det Aufinifars Febne aber tdiwmkt die BnnL 
(. . . Jnngfiran Ton Qdetni . . .) Die acbnaubend Stnnn in Dücher 

Feuer blies. 

Ihr Atem löscht der Feinde Hölle. Bis 

Durchs Rückenmark die Salve zündend stieß — — — 

Da scfalOen Flügel aus der Schulter Stttck. 
Die Haut sich pansert mit silberigen Schuppen. 
Fanfaren grell aus Nttstertifcfaem bupen. 
> So steigest Heilige du empor: grad mid Tenttcfctt 
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ADONIS 

Stößt er scbüg die Luft ein weißer GlSnaer, 
Dessen Slhnme deucht ans Gloiia. . . 
Reißen Arme, springen Tor und Fenster: 
Trug das SchiS ihn her aus Ithaka! 

Schwanensegel blasen Griechenwinde. 

Atmet er, es rührt den Siechen linde. 
Lieukt iiiii ab, dem kjlerueu Vieleck uali. 

Mädchen blaue von den Sphinxen reitend 

- Traubenfülle preßt die rundere Brust — 

Lieder-Rufe ihm entgegenbreiten, 

Der — ein PlätscliHi n tackt - durcheilt den Fluß. 

Trabt herauf, es lu üllt, im schwarzen Stiere, 

Stampft der Gärten Zaun, durcli Fruchtspaliere. 

Stäubend platzt aus triefendem Maul der Kuß. 

Fährt er weiter Wangeu durchgeschmiegL 
Knrvt sein Zug ins überlichle Tai 
Ambraduft ims wie auf Schaukeln bi^et. 
Dessen Augrund sticht ein GIutopaL 
Hände einen sieb. Es streicht, es flüstert. 
Zuckt die Slime quer ein Fallendüsler, 
Rücken sie sidh fröstelnd um den ShawL 

Ja — : der nächtens in die Bars sich menget. 

Süßer Heimat in den Winkeln träumt. . 

Beim Nachhansweg brennender Mond ihn sengt 

Hinter Asigwippen ausgeschäumt. 

Streift er Parke durch oft, in der X^enbe 

Schludiaend hockt er, übersatt yom Raube. 

Hab! Sein Schwert knirscht auf, ein Fdhn - und bXnmt! 
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Fahle, jener frische Leiber liegen. 

Die Pallete sdiwdai. Schutt nadi Brand« 

Pfützen Blats auf faeiUgen Tempels Stiege. 

Giell am Horisont der BUtse Band. 

Da aoa rauchigen Schränden echwillt ein Henlen 

Jhm^ der schon yersog in BSnme, SSulen, 

Aprlkosenienie, oberes Land. 

Die Gewüsser nlhrea doch dess Bildnis, 
Orgeln schwellen heiße Melodie. 
Nieder Tom Asur sein Blick der milde 
S^irahlt voll Lenx. . . Dem Toten wiifaefai sie! 
Stellen Tor sich Schensalmtfnner Spiegel 
FXuste krallend beizende H&ite striegeln. 
Aufgepeitscht, zerhackt - : „Adonil 
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DIE MUTTERSTADT 

Die Muttentad^ gelehnt an tteife Berge 
X. Dw Donienhaupt, der Sjificliel Saarn rm. Meer 
Umspült ZahUoe der Dome Iwilige Werke. 
Ihr Scbkif tom Randi der hnndert Sdikite adiwer. 

Die Matterstadt beringt von allen Tönen. 

X Da rollen Psalms niinüllich vom Gestühl. 
Nicht üben Macht auf sie die biUtrcn Föhne. 
Die Straße beul dem Wanderer weicheslen Pfühl. 

Die Mutterstadt der ErdensLädte Rose. 

Von Schmetterlingen webt sich bunt ein Wald 

Ins Scbimmelbaar. Aus scliruudener Lippe stoßen 

Der Sonne Strahlen. Süßer Kelch. Es krallt 
Der Hände Blatt sich auf. Lrong züngelt Faden 
Ein blauer Fluß in dem die Kindlein baden. 
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Die Biirgersöhne stolpern Trab. 

Schon dehnen sie an weißesten Tischen. 

Ein GlorierilüsLer stößt herab. 

O — : Mädchen schälen bunt aus Nischen. 

In Straßen häufen Ni belfladen. 

(w . . • wird keiner dich zum Eaaea laden . . 

So schaukelt hin er. Biegt sich krumm. 

Die hohe Dame schwebt ihm um. 

» • • Der ein Koloß zur Freiheit bcichtl 

"^^rwebt in euer Taggesicht — 

Da keniut ihn nicht. Da keamt ihn nicht. 

Kolonnen Manner rhythmisch stampfon. 
Herbstflusse, Säolen Milche, dampfen. 
'Wb schaltet aus ein Licht . . . 
Laternen achief im Wind serkrampfen. 

Der ein Koloß xor Froihdt licioht! 

- Ein Bergwerk snnen die Gedärme. 
'Verwebt in euer Taggeaidit « • • 

- V<m Fieber spült ihm ekele Wfome. 
Ekstatisch schwingt er sein Gedichtll 

- Dn kennst ihn nicht Da kennst ihn nidtt» 

Ja — : abgefressoi und sernagt 
Soli ein Skelett er herrlich tönen« 
Und eh ihr schreitend! nicht hodiragt, 
Bebünxt vom ongebeueren Tag . . • 
Eh nicht der Zeit verqnolleae Huren 
In Fetien splitternd niederfubren. 
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Eh liebe Vülkse nicfat TencliiiiikL 
Umacliloß Ol» Fremubdiaft, heiBg Sdiäd, 
Herr alten Zwists Termaledeit! 
Gott faul aus Aller Münder schreit. 
Eh du nicht selbst von Gnade sprichst, 
Dur grinsend du Verträge brichst, 
Nuu heiß dich neuem Bund verilidist . . . 

Wird dröhnend er und ein Gewitter, 
Gespei aus Hundert von Posaunen 

Und Flaniiiigeslirn ob Dächern weit — 

Hab — : Sonntagsblaue arg zerkinillen. 

Hah Plätze kurbeln an, die sausen! 

Uab — : stülpen auf euch Städten Quader Dunkelheiil! 
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GEFALLENEM ROMANSCHRIFTSTELLER 

Der Hüte schwingend um die Tische strich — 

Den Bauch aus Beingerüat selir voi geschoben. 

Um den verrenkt sich russisches Mädchen flickt» 

In der Premieren Glanz miteinveiNs oben. • 

Der ilute schwingend um die Tische strich: 

JLir kollerte ein T/eulnaiit im Gebou- 
So schrumpfte ein er in lackierten Orden. 
Du stelzt pathetisch. Ins Gestirn geschraubt. 
Dann floß er aus. In knallende Akkorde. 

Am Horizonte (unerreicht geblieboa) 

Staut sich enorm politischer Roman. 

Den beiß und oft selbst kleinste Huren Üeben. 

Stndeniea serren auf der Straßenbahn. 

(f^Verbrüderong.^^ Poiitiscber Roman.) 
Daraus yereint Europas Völker stiegenl 
Die Städte Schauklerinnen höchste wiegen. 
Geschwader leichte segeki Menachen-Inaehi an. 

^\%rbriiderang.^ PolitisdiBr Roman I 

Der knilUte aU Gehfen. BlattchMome stieben. 

EmeutNT Menschheit die PosaunenfaibeL 

Gefugt aus dessen Seiten unsere Faha. 

Der all Gehirn spannt au£ Noch: ungesdiriebeii. 

Du flössest aus. Bs schnellt au& Podium 
Der junge Dichter. Ruft dich hymnisch anl 
Die finsteren ^Iker schwenken blilhendel henmu 
Ölwind scharlachener greift uns tönend an. 
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SÖHNE -^l 
An Alfred Wolf emteuif den Freond 

Der auf Kothurnen nach Gestirnen stampft! 

Die Mutter kreischend sich aus der Veranda bückte. 

(. . . da ziehst du weg ob blauen Dächern drüben . . .) 

Verkohlte Städte um das Haupt ihm dampfen. 

Scheinwerfer Auge in die Runde sttckt 

Farierat mit Palmen Fücher aller Ungeheuer steiferen Tatsenbieb. 

Der Sohn wird krumm in Straßen kollerndem Gedärme hängen. 
Gekreuzigt wirbelt er in Mondes Fängen. 

Es schwimmen um ihn Tausend Söhne breit. 

Von Freunde ächulLem schwingt er sicli — : zur i'ahiie! 

Ums ITandgelcok er quirlt der Ströme Balm. 

Ein Kandelaber. — Auf Gehirn schreit: 

. . . Söhne! O Söhne! Antlitz zerpflügtes Iräuft Moor. 
Fraß euch bald Finsternis?! Fratse der VMter schnell?! 
Ach, nicht Gefilde leicht tausend kommen ench helL 
Mit WbB£ besprengt mir. Schäumen Blutleims dnrchgoren. 

Hall! Ais uns schuß ins weichesLe Profil 
Maigartenmädchens düster o düster ein Grund. 
Lüaschatten. Quadrate Spülicht Zuviel — 
Fetzen Frühling bröckein Schmetterlinge in den Massensund. 

Die Lehrer schreiten unsichtbar im Zug« 
Daß jener heulend vom Gerüste sprang. 
Die Brüder fallen. Ungeübt im Flug. 
Beschnitten. Dennoch steil und Überschwang. 
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Ja — : tödlich sich Tyrannen spalten vor dem Bug der Attentäter. 
Verkiüclieu iii der Menge. Eingespainit, und scliiuai, 
£mst sie enorm gen die Azure f'etlern. 
DaDn fern wo biegt sich frei eiü Tal. 

Wer aber atemmt entzwei die Throne der Gesandten?! 
Zerreißt die aufgeblähte Brust?! Der Orden gottlos Firmament? l 
Ist noch die Schar zu klein?! Und müßten neue landen?! 
Daß unser Häuf der Feinde SchutzUamm überrennt? 

Fügt Strophen selben Baus! Uns lieimlicbste Kokarde! 
Ein Platz schwelgt rasend im Trompetenmund. 
Durch Haare Waldung kämmt der Morgenstund 
Geläut. Saum kühlester Engel nach verquolieaer FahrL 

So zündet an euch! laßt die H'ände spielen 

Signale endlos durch den Äther hingestreckt! 

Aus dem Gymnasium flammt gleich Sonn dtt Schüler 

Gettug. - Ein hingster Windflor fegt 

Aus Spitzen euerer Finger Manifeste. 
Die kurbehi an. Sie sdilagen gell Alarm. 
Millionen, kehrend heim vom Schlächterfeste, 
Versammeln «ich im angeworfenen Ann."" 
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AN EUROPA 



I 

Die iebwe^ten «inst in Ghtfren orpbiidier SdilafgMiiiigef 

fte — : "VSUler durch des SOdeni NÜchte acliief. 

(• . . es ipioHen TranbengBrleii auf eu Ofai^g^ehSiigeii . . .) 

Sonne aber traf aie BeÜhiebl Beflhiebl 

Die jungen Dichter stürBen auf jetzt, drängen 

Znm Staat empor. Gleich fancbendem Gedonnor adiiebt 

Ihr Hüoser aoaeinander. Quadern. Hymnisch Rennen. 

Der Augen Fenster Abendseee bmmen. 

Und schlängelt euch TersUckt Hypothennaen — 

Asphalte klirren. Asphalte dampfen auch. 
Sie malen uns mit Fetzen wolkiger Ruße. 

Ein Besenhorn wächst aus der Nas ein Strauch. 

Azure blättern gleisscml euch Manuskripte. 

Ein heih'ger Stui'm tritt hiülleijd aus Vergasern. 

Du Mond erweiterst deine Silberwand: 

Der Taifun nachte schillernde Oase. 

Geschütze lösen Orgeln sich von Lippen. 

Landschaft aus Düftesommer hängt sich an der Füße Rand. 

• . . Protzk'ästen neigen sich zu Futterkrippen. 

Flammlabj'riutli kreist ein uns mystisches Schieppgewaud. 

Ja — : Schaukelplanken inittentzwei gerissen. 

Geschwür auf Löcherhaut du Mond. 

Die Böden schrurnptien weiche weiche Kissen, 

Zerhacket von dem grausen Regen schon. 

Daß stäubend auf verkohlte Himmel schlissen, 

Es platzet dumpf der Batterieen Ton. 

Die Toten Fahnen aus den Mündern schwenken. 

Gestaut su Berg am Flnßgelenk. 
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Eure Barke, sie glitscht in die Nacht, die sie fraß. 
Verzehrt spät die .Straße nicht (Spiihcht) Gasl'l 
. . . und Wälder verweilend nichtmehi aui Gebirgen, 
Sie drehen mit Gerolle vorm Juli zu Grund. 
Drall Lverhaue Drahtverhaue Gefilde umzirken. 
Granate sie schmettert, ein prasäebider Hund. 

Da statinen auf wir, schlagend um die Mäntel^ 

Wir woben singend um den Platz uns breit. 

(. . . in uns m(ig Haß und Haß zu Lieb sich wenden . 

W^ir Grenadiere hymnisch gen die DunkelheiL 

Um solche Schläfen ranken jetzt Theattr. 

Schweiß<?i!!)er!?tirn verstieg sich jäh im Dom. 

In Haares i^aub die krummen All« i]tal( r, 

Sie schlafen sanft. Akropolis, Azur und Stroml 

Europa du! Es rollt dein Lied im \A'inde! 

Noch schüttet sich herein der Sonne Schwall. 

In Lüften kreist enormen Gletschers Binde, 

Der kleinen Dörfer Rutsch und NiederfiedL 

Es flattern rings die Stöße Katakomben. 

Des Dauerkiieges Donner-Bacciiaual — 

Europa du — s besteckt dein Haupt mit BomboDU 

Da wickeln Koiaoe aich aus Munds PortaL 

Europa du! Es bauen Lazarette 
Sich in Spiralen hoch durch gelbe Luft. 
O junge Dichter wie elastisch federnd. 
Daß ihr zum Aufbruch eurer Länder ruft!! 
Berlin wird jauchzend um Paris sich adbÜeß^, 
Auch London sich ein Blond-Gestim entfaLten, 
Romt Marmcv^Wüdnis dürft kaum tönend riesdn, 
Stockhohn klirrt bell, die kleine Quint im Psalter. 
Wien aber dehnt sich Teppich bunt m Wiesen, 
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Die schwellen hoch, unm^Iich sich su halten. 
Europas 'Völker wollen fliefien, fließen, 
Zu größten Stiidten. Gltihende Verwalter, 
lahriinndwt! Kind du der empörten Zonen! 
Steigt auf! Steigt auf! Olymp, Olympe thronen!!! 
Bewegt euch strahlend! Rerolationen 
"Vtesamwiftln sich in eurer Mäntel Schwung. 
Zeitschriften gründet! (. • . radäalate . • .) ImperatiTe um 
Den Fiats gestellt. Flankierende Kandelaber. 
Verkündet sie die sdmMttenufe Parade 
Neuester Dichter. Fabelhafter Bond. 
Phantastischer Süidte Ptriinomene baden 
In eures Fleisches hyazmthenem Grand. 

Wir - : dfenbeinem aus MorMMen schneUbid. 
Uns mit der Horisonte wollener Scfatirpe gürtend. 
Da — : unsere Knospenbrüste wirlieln KarussdO^e. 
Und Akrobaten wir! Farbene Lampione schwirren* 
Ins Strahfaiets schweifender Komettti eingesponnen. 
Das knistert magisch. Torpedo-Leiber schießen. 
Ha! Jedes Haut-Quadrat betupfen Trommeln. 
Die plKtscfaem steil. Lang in Äonen rieselnd. 

Heroen hüpfen aus den Mutterb'auchen! 

Umgrüßt, getauft von jener Melodie. 

Die ^Iker fließen! Rauch<fömonen weichen. 

Gen fernste Pole unsere Arme rdchen. 

Aus Kelche Balsam Ärmsten geußen die. 

Fabriicen Falter Öffnen die annoberen Flügd. 

Dreadnougths die Höllenfische ganz sich Küsten schmiegen. 

Triumph! Triumph! Wir können immer wachen! 
Die Palme streckt sich wohl im Raum der BmsL 
£in Zebra spült aus eines Walfisch Rachen^ 
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Die Tulpe treibt auf der Delphine Nachen 

Gen Ithaka; melodische Apachen 

Sie hüllen ein viel höckeriges Gehust! 

Triumpii! Triumph! Wie brausen die Spitäler, 

Durch deren Gänge weh ich beiliger Arzt! 

Dil' \^'aIme läßt dicli armen Stundeuzähler, 

Gelangnisse vei schwemmen Honigm'ähler. 

Sibirien tönt im ( fior liarmonisch zart. 

Triumph! Triumph! Europas Völker fließen. 

Der junge Dichter singt von neuer ZeiL 

Wfaitechapel selbst wird er zur Gloriole falten. 

Ich schwör es each — : kein Leib soll mehr erkalten» 

In all Gehirn £aropa sich gestalten: 

Mit Schreitefrauen und voller Frucht in diesen. 

Triumph! Triumph! Mein Volk, du bist bereit. 

Za Somunltistir brodelt auf ibr finateren Generale! 
Endloaer Galerieen Portrats sie ttfsen tod der \^^aid. 
Jetst rücken heimWIirts sie gen Schwalbentale. 
Ein Friifajalirsdorf ei^glanst auf welkester Hand. 
Europa du « • •! Nationen ao^estrahUer Baal 
Jb. dir der Brüder nene Pbahnx brennt 
(. . • einst Spiegelbild du gloriosen Firmaments . . .) 
O: daß sa dir so bald die Schlacht anftanll 

U 

Ihr starbt voraus — ; MOUonen Leiber rollen 
Anf nnserer Gehirne au^gesciifi£Eener Spar. (V^^iggons stebn kann» 

bweit).. 

Ihr Fahnentriiger! Bnere Stiinen schollen 

Fkteaas und Forts. Ein spitaes Feuer schreit. 

On* starbt Tomnis. - Und schlugt euch Wirlielsttttlenbrfideik 
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Hinüber riogs aas «iterigem Gewftuar «a%obaatflii Stiom. 
Ihr starbt fotaiii die taoieiiil Meaaer spicken« 
( ~ Ijgel — ). Gebeftet knchtend an die Firmainente schon, 
Ihr starbt Toxans — : Stadler da elastisch deine Riesen- 
Strophen sich bewegen* 
EUipsenrtthren saogend ^ WaUangen Lacht. 
Hans LerjHboId! Abendlicher Sonunerstiaßen heitesw Segln'. 
Da Georg IVaU aber einsamstes (meiancholisGhes) Gedicht. 
• . • und Alfred Lfobtenrtein muß weich serstÖren, 
Gedinderter ( und springt Trapes ^ ) Ton anfgeaackter Stüdte 

Flammenscfaein. 

Des Ohls Membrane knicken Trommelcfa&re. 
Einschwenkt die Schlacht in ^nen Zauberreim. 

So kauertet ihr Bogen auch oval gespannt. 
Derweil Stursbüchen Bluts geschminkt die Floren rosten. 
Ihr kleinen Bürger — : lingst Ton Bonü»en Pickeln euere trsnigen 

Gesibbler strolaten! 

Zypressen Gordon der Wimpern versengte. Dnrcfaschien der 

Gefängnisse Sdnmmelwand. 
Dochewig ziehtDantedenMedianismaszumParadiese-Kaleidoskop 

auf. 

Aus dem Kelch der Grammophontrichter heraus muß 

Schiller heuLe «ia^ Liied dur 1 reuudschaft ?erkünden Eine »Du^*- 

Odei 

Aber unermüdlich und immer wieder geht 

\\ iiiimunn, lange ein Einzelner, einen hymnischen 
Päaii, gleich einem jener fahrbaren Schutzschilde 
Vor sich herschiebeud, gegen der noch kiiegerischen 
Nationen - hab! — ungezählte Kanonenmimduugen anl 

(— ! Ihr aber Dichter des Verfalls! laßt euch entbreilenÜ 
Verlaine - iliike - Beaudelaire — beschwebt!) 
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BekVmpfteBte ihr! Aus dem Bebülter euerer Werke goß 
Sich stiUiierte FUnle. Blank 

Sdiranbt EÜter-Mond sich Korridor der Adern hoch. 
Da — : unsere gekrümmten Finger Sensen! wühlen — 
Da —i unsere Setsperioden Messer! spritien — 
Da unsere EQenbogen Keilpanser! rückoi ^ • 
Valette PiMrrkHiten ihr - 
— ! Ihr Dichter des \%rfaUs 

Ihr Freunde aber! Führer!! Aufgeschrieben 
Bald jeder Tat. Gen Zukunft schwellende Gebiige Brand. 
Dar eine wird — schon «ighsche Posaunen stieben — 
Zertuten euerer \^rBweiflangsweltea knorpeligen Bestand. 
Du uns ineniander kittend 

Unlösbar. Freunde, Freunde unterm Sternenzelt!!! 
Du — : Bündiger der europüischen Geivitler! 
Osone stMuben! Bläue Bläue Mit!! 
Daß jener steil soll zur Tribüne klittern: 
O Präsident des neuen Parlaments. 
Ein anderer scUeudem Stachelkletten 
Häuf Manifeste. Straße! Straße brennt!!! 
Der wilde Maler muß Plakate streicfaen, 
Draus gllnsend! Barrikaden sich entfalten. 
Dann bläst euch Schmetternder Trompetenseichen: 
Daß unsere Armeeen stoßen Keile vor konientrisdi. ( — Nicht 

mehr su halten -). 
Meerdonner du an unsere Küsten reichend — 
Gespitste Kämme Thesen sich in Brüsten krallen. 
O Aufbmchl "S^nrwflrtsmarsch. Die Schritte klopfen 
'Wie Scfareibmascbinen. Himmel! Himmel tropfen!!! 

Wir stemmen uns empor zur Pyramide. 
Auf Dreieckflächen schlingt Ton Sternen Bund. 
Gleich Fahnen schwenken um wir Teilerhüte. 
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Es hängen in der Plttlie Sund. 

KanMlen Bluts grell in Kanees seradtnitten. 
Auf den Asor es sog TVibttnenmond. 
Und Arme FKlgel in die Runde toben« 
£Sn Antlits ezplodferL (Haket annober). 

Der jmige Dichter. - Und die Züge fallen 
( . . . gefaßt Gehacktes • . . ) in die Stüdte ein. 
Im Stiaßendock die Regimenter wallen. 
Ym Bajonetten ßackert rings ein ScUeim. 
An Kolben der Geirehre FUnste ballen. 
Die schweben hodk Jetst trommelnd Wald yon Stein. 
Bald dümmt sich fest Gerfist der Barrikaden . , . 
Arbeiter 1 Stadenten! Soldaten! 

Die Macht ist euer. Laßt die Kerker stürsen. 
Piiantastisciier Sonne weidufem Flor durcbwellt 
( ... ihr ließ^ euch in kkine Freiheit stürsen • • . } 
Von aufgepflansten Messern Schwingen kärsen. 
Ihr — : eingeranmit. Fttr fremdra Reich bestellt. 
Jaur^, des schöneren Tages Kelch, zerkrampfle, 
Verräter bogen ab, ein SpülichUtrahl. 
Ja — : Belgien tiberbrückt yon Heeren dampfte. 
Oft würgte jene fort — hah! — melodisch Tal. 

Zui'ückgekehrt — : ihr Schemen diisler^r Städte! 

Versammelt euch! Eivvaclit! Springt vorl Beginnt! 

Fanfarensätze müßten hymniscii schmettern, 

Mit weitestem Brand auf die Gebirge klettern. 

Dort schlagend aus mit Purpurmorgenwind. 

Studenten! Universitäten 

Vom Ruf der Frühe überdacht! 

Da stürzen Horizonte sich aus den gebläliien 
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ManteL Das GImhm streidieiid glatt der ScUachU 
Der Dichter wob um euch die AtmospbSre 
"Vbii nflle, Anfinanclt, Bund, Baropas featem Ban. 
Nationen ineinander heimwHrts kehren* 
Gesicht «ich in Gesiebt O Bmder - taucht. 
In Blutes Lanf es von Gestirnen treibt 
X Und Heiland wickelt sich aus dem Mncbnndenen Tier. 
Elektrisch knisternd Wange sich an dem GemXner reibt. 
Zerwiikt Gekf^Me von Quartier. 

Ruinendome brechen ein die griinen Fketeoren. 

So steigt hinauf die fahrenden Katheder! 

'Vblkane speiend aus der Manifeste FluL 

Bir — ; heUster Zkikunfit himmliadie Trompeter. 

Gebäumte wir. Ein Sdirei stößt durch. Ganz Rohr. 

Studenten. Viadukte Leiber zücken 

Ins Atherige empor. Gewölke rücken. 

Moriiste klatschen um der Scliläfen GrufU 

Soldaten! Euert Leiber Harnischblöcke: 

ihr rastet wie aus Schleudern vorgeschnellt!! 

Von Schwefel violettem Brand GescheckteU! 

Durch fernste Zeiten euer Huna bellt. 

Konzert der Bajonette um die Gräben. 

Granaten fugen. Dröhnend die Konturen 

Der Munitionskolonnen. Speck die Städte kleben. 

O -: fugtet ein euch schallend solchem Chor, 

Der, V\ irbel prustend über das Gemetzel quillL 

Aus Augen kroch ein hliiliendes Gefild. 

Arbeiter! Tönend in den Krieg- verfrachtet. 

Moräne der Armeeen eingeschirrt. 

Im Schädeltrichter kreiseln Fäulnislaclien, 

Gestopft mit Leichen. Turm der Pferde klirrt. 

Und Winde schrlllendster Register krachen. 
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Scbelnwwfor pralleii, scbleifend« Akiente 
Auf Flor karminea Eitflocdb laoldert 
Hah ihr gMcUiffenen Muakeboatramente: 
Gefaim der Geoerifle each r^ert. 

O daß ilui aclimtfls der Heere steifen Panier 

Des Dicfalns Stromgesang« Von Katarakten Bluts gespeisL 

Wie streiften ab Tom Bcarg FascbinenscbanseD, 

Als Perlenscbnnr jetst um den Mond gereiliL 

yVbr Taggemündel. Tag so fließend blaoor. 

Meer wiegt ob unserer Sdraltem KapitöL 

Toibane Schnee ob moosichten Hauptern stauen. 

O — : Sonne tätowiert in Stirn. Ein roter See. 

Und Arme Regenbogen kreuzweis springen. 

Die Skalen donnernd gleich Posaunen dringen. • 



III 

Kameraden! Ersteigt! ersteigt aus eueren Einsamkeiten j 

Als rotes Sonneneiland flattern Eingeweide, 

Umbraust von Wüsten iiiiiiament. 

Caf^ durchlaufen Liebkosungslüfte, 

Die streichen lindest Gestade eurer Hüften. 

Schmelzt ein! Schmelzt ein! Des Bundes Säule brennt!! 

Von Frauen hingeraffl! Sehr Aufgepflügte, 

Daß euch des Dichters Sang unlösbar kitte! 

Zum Muskelarm so grad die Völker biegt! 

Gleich Peigament schon Gebirge koitteru. 

Dir fuhrt zum Sieg herauf den jüngsten Tag! ^ 
yVo sich Nationen, nimmer starreste, erreichen! 
Der Städte Läutwerk greift in euerer Pulse Schlag. 
Verbrämte wir der Nacht. Der Zukunft plastisches Zeichen. 
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Entftmt — : sorknlfaelt lag 
Bin Paar JnmiCtflii Sad lerbvodieiier Speicher. 
Udbende nch ganz und süß durchwinden, 
Antlitze sich durch Stöße parattel geschichteter Mauern restlos 

ineinander finden. 

fikameraden! In Tln!I< njanchr tummeln die Vbrrüter 
^i^rurteilt Ton der Brüder Tribunal. 
O — : keiner sei nach uns zurückgekehrt! 
Da enden Siackenbrünste sanft die großen Attentäter, 
\%Cflohlninniemd wo in einem Wl^^taL 
Diingt zur £ntscheSdungl Bray! Anständig! Unerhört! 
Unkompliziert— und meldet euch! SchlagteinIBewegtenereNamen! 
Es zängeln solche Losten dnst als jenes neuen Staates mystischer 

Transparentrahmen. 
Ah! — Wie weint ihr strahlend diskutiert! 
Da zucken gegen zwei wie Messerkeulen, 
Im Straßendomgeheck schlingt euer Leib zerteilt. 
Nun blöken sie sogar aus HumfemHnlem. 
Fassaden Mütter ziehen längs Spalier. 
Und zugeschrumpft. Die ausgefranst, purpurme Höhle. 
Aus eaerer Quartiere würgendem Kanäle quölle 
Erobert! Licht. Zu trockenem Umhang ihr. 

Nicht rattern Kinos mehr. Nicht Schmetterlinge 
Ihr Mädchen klingelt! Fraß die chrome Düsterkeit. 
Da Männerschritt nur gilt, und blankgezähnt! 
Den Jüngling, überströmend ausgedehnt, 
Schmückt Harz und Weizen als sein bestes Kleid* 
Mit Keil der Bücher wir nach vorwärts dringen. 
Rotunden Grünspanlichts auf Öligen Firn geklext 
Gehättt knatterig die ModerplMtze fegt. 

74 



EnropM Völker! Säume ihrer Grenien 

Yervraheii, aufgehoben in die Äther, gans. 

Die Mandseburei mitß eich mit Riva mengen. 

Hamborg Ueodend beiitiifies yom Montblanc. 

O Genf — : umkreist yom flatterigen Gerüste 

Des Schwarzwalds. Schräge Gletscher spülen. 

Es bäumen auf mit silbei ui Ruck die Flüsse, 

Sich in Spiralen aus den Eetten wühlend. 

Europas Völker! Stauend in Theatern 

Enorm sich auf. Entzwei sLuizt der riafond. 

Die neue Marseillaise biegt aus Tuberikratern 

Gespreizter Münder. Spritzt ein Telefon. 

Tomatenaugen würfeln durcii die Räume. 

Gestrüpp geworfener Arme in die Lüfte rankt. 

Cntliisch Skelett. Gestemmter Beine Rund von Bäumen. 

Das schlolterl geil. Klirrt durcheinander schwank. 

Nicht Kinos mehr. Geecbnitste Frauen nicht 
Lampionterrasseii nein. O nie — : Arkaden. 
Kanonenrohi^eweih dem Gott entsticht 
O nie — in Abends rosener Wüne baden. 
Zn Bajonetten aus sich Sdmnrrbort fficht 
Nein . • . wie in Lüften drehn kubische Quadern. 
(Ein Mörtelmtsch baut ab mein Naditgesicht, 
Drin Scheiben blütteni • • .) Kameraden! 
Die Bürger sich sn schwarsem Heer verknote! 
Kraut-Quallenrndel auf Asphalten hinkend* 
Aus Kiefern aufgeklemmt Gebisse blinken. 
Gesangvereine Hydrakröpfe jodeln. 

Hah! Biu^r tödUcfa unsere gespitztesten A^^orte kitsein. 
Hahl Btti^ . . • Fhoaphorbttuche aufgebläht (Triefaugen schielen)^ 
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Daß rück in encli der abgezogen«! Kanonen Iflindiiiig apiitse! 
Gleich LanMEi nnaere Finger heften euch* OJe Zappelkiftr bah! 

So sieleii 

Mit mueren Ge<Bct^n wir gen eoch* Hah! Ausgerissen 
Sei jede Faier -t Ihr! Und Haß und Haß und nochmals Haß 

sei eii]^epflanzt!H 
Doch werden bald wir uns den Türmen liissen, 
Steil über euch als Viadukt gespannt. 
Noch krähend euere Rippen-Pfeiler schwanken. 
Dann mählich aber ktieUu wir euch fest. 
Nun auch Zementene ihr. Geäder ranken 
Yon Fassatvviuden. Flut der Soune preßt . . 

Und Frauen ihr exzentrisches Ballett! 
Steckt Segel Segel onf verschleimtem fiett! 
Laßt flackern ritigs die Trikoloreschürzen! 
Die Schädel BiHtibeu hochfrisiert entsturzen! 
Gebärende. Den (ausgefransten) Schoß geiletschL 
Versammelt euchl Zum unerhörten MatchU! 

Stimmt eini Stimmt ein! Schon knallen die Tenöre! 

Abschnurrt ein Alt. Ein fauchendes Ventil. 

Im Zickzackrondo wir uns tiefst verschwören. 

Ein Cello dunkler unter Brücken vrählt. 

Und könnt zu blauer Tag uns heut zerfetzen — • 

Du seiest immer geil apostrophiert!!! 

Gleich Lüien-ObeUsken ragen unsere Hälse: 

Europa dui Gefäße wir drin »ich Nationen groß vermischen . . . 

Scbmebel 

O schmelzet ein . . ! - und triumphier 

Harmonisches Gehirn: durchsetzt mit Schwarten Lands du, über> 

dröhnt von Plätsenllil 
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BEENHAUSEN 



Wir hören deutlich-nah die Wundertauben an den Bergen rieseln. 
Uns greift von Blau und Grün ein glänzendes Gemisch, 
Und Frühlingswinde quollen täglich aus tlcr Sonne frisch. 
Die HaQt bespannt sich weit mit blanken Morgen wiesen. 

Er aber zog heran, der Dichter, euere Landschaft zu erschlagen 
Als größte Stadt. Erwählt und rußig leuchtend ungeruein. 
Die aber stürmt mit Divisionen icolossaler Wälder ein. 
Gestaute Gletscherströme höllisch jodelnd durch die Breschen 

)agen!l 

So kauert er der Trunkene im Revier 
Geblümten Tags. Elastisch biegt sein Schritt 
Er tiägt sich durch den Raum ein immer tönendes Klavier. 
Azure, Gürten, Bauern und die eleganten Sommergäste zirpen 

glühend, ja ekstatisch mit. 

Sein Haupt bekränzt der Sonne heilig Pentagramm. 
So dreht er sich zu kriegerischer Volker spiegelndem Parkett. 
Die schmeißen schrnriljt n iiber.selig die Gewehr zusaran^I 
Polype kriechen die Geschütze rück. Da singen Wett 

Berlin wir und Paris. Wir Stockholm und wir Rom. 
Wir London. Und wir weißen Küsten, Falter! 
Konstantinopel aber treibt Seerose auf dem Strom 
Des Vöikei-Bruderflduifteii ewigen Psaltws. 
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DIE NEUE SYNTAX 



Die Adjekti?-beDgalischen-S( }i m e t terl }n^e. 

Sie kreisen tönend um des iSubstautivs erliabeneu Quaderbau. 

Ein Brückenparlizip muß schwingen! schwingen!! 

Derweil das kühne Verb sich klirrend Aeroplan in Höhen schraubt. 

j\rLikelta7iz zück.t nelL div J 'ende] beinchen. 
In ikicheniiyllinien schaukeil ein Parkett. 
Da aber springt metallisch tönend eine reine 
Strophe heraus aus dem Trapez. Die Kett 

Der Straßenbogenlampen ineinander splittern. 
Trots jener buntesten Dame heihgem VokaÜr. 
Ein junger Dichter sich Subjekte kittet. 
Bohrt des Objekts Tuonel . . . Imperatir 

Schnellt steil empor. Phantastische Sätzelandschaft ttbersöngeliid. 

Bläst sieben Hydratuben. Das Gewölke lallt* 

Und Blaues fließt. Geharnischte Berge dringen. 

So blühen auf wir in dem Glans nudlichter Überwelt 
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LUSITIANA 



Ein Maal von Stürsen Wassers ausgestopft!! 
Dann kreuz und quer verfahren die Schaluppen. 
Matrosen brüllend aus den Masten tropfen. 

Maikli&ndittttelii. 

Gemecker der Sirenen. 

Yioa Mond bestrahlt taucht unter die Hetäre* 

Gebohrt von des Torpedos bluiiLem Glied. 

Die ^^'ogell siedeten. Geschwüre. 

Die Plankenhüften Kraut dea Meeres schmiert. 

. . . Lusitiana! Palast in die Gründe geschwenkt! 
Bunte mit fließenden Gärten, den Fackeln, besteckt. 
Leib dein klarer von tobenden Höllen verrenkt. 

(. . . webt wo ein Streichehi das einst dich erweckt . . 

Aber der Wunpel, der Wimpel der knatterige leckt 
Niedern Azur . . . und Sirenen! Sirenen ertösen . . 
Regenbogenschleime rings zerfließen die Gekröse . . • 

O du erwachst! Dorch die Ozeane fliegt 
Dein Atem — t eine SSnle Morgen frisch. 
Die du erwachst! Ja — : du melodisch wiegst: 
Erneuter M^nscliheit heiliger Fisch! 
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HÖHE 61 



I 

Geysir« sprühen rings im Schacht Raketen. 
Von breitem Strahl in trüberes Meer geschwemmt. 
Das stürzt herauf, rollt an, greift ungedämmt 
Geil fernsten Hang. Rauschendes Feuerbeet 

Die roleii Kugeln müssen dieliend hüpfen. 
Ein halb verwester Mond . (. . . noch nie so klar . . ,) 
In Klumpen Schatten iJlngs der Böden schlüpfen. 
Ein Ötacbeidraht schlingt vor. Geraufies Haar. 

• 

Drein schwirren jetzt die belfernden Granaten. 
Hoch sich ein Netz — es triefen Fäden — krümmL 
Aus violetten Schluchten gleich Kaskaden 
Hagel Schrapnell. In langen Stöß^ Wind 

Bricht los, krault zerrend in den Eingev- eiden. 
Wälzt ans dem Antlitz Masken, Heime fort. 
Und Schwefel kroch. Schwellt mählich übern Bord 
Der Gräben. Trümmer Fleisch. jBald Brust. Hier beide 

Verkohlte Arme. In die Lüfte schleifend. 

Aus Kelch des Mundes streckt ein morscher Boniii* 

Yen Frühe aber sank eui schmaler Streif 

Von Belagen gleileod in der HöUe Raum. 
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II 

O "Wiesen, leer spiilmiL taglicher Hüten, 

Sog auf des schwarzen Himmels Riesenbucht. 

Ein Schüsse-Flackern. Und Veruirbeln schnell. 

Von Feuerfarren kreuzweis überdeckt. 

Ein Toter, der die dünne Zunge bleckt 

Jah gen Azur. Scharlachenen Fühler grell. 

Und Schüsse-Flackern. Und Verwirbeln schnell. 

Dann aber schwangen heulend die Haubitzen 
Aus Wälder Grund in Dörfer miltenein. 
Die Fressen auf wie brandige Scheiße schlitzend. 
Entschleudernd Monumente. Qualmig schreiend 
Lang hingezogen nach. Die Runde blitzt. 
Gewitter lerne laacheln in Gebein. 

Nach TncfUem rasen jetzt Kolonnen dicht. 
Im Knall zerschlug ein feixendes Gesicht. 
Gehim in Schlacken aus den Wolken hrichL 

Vor JBajoDetften enden GMuie achlichU 
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ERWACHEN DER STÄDTE \ 



l 

Erwachen der Stadt der Qual 

Ein SUbermond schw^t ob der flachen Stadt* 

Nnr manchmal sockon die Latemen klein» 

Bald fügt der Schmettecpfiff dem Raum aidi ein. 

Naclit atriob der Straßen Falte, Domendickieht der Getiume glatt. 

Jetst aber bog der Rieaenleib (ein VS^rack) sieb ungebeaer. 
^ . • « Wir aindnicbtln der Nebd Scbleim nocb Qualm wrackt • • » 
Erttrabl dn Stirn der Dicher 1 Tratet rot Kontoren der Gemlner I 
Gebisse der Balkone fäb. heraoageUeckt: 

Ibr AtttoblSiiier in den Schlechten trillert! 

Zu kreiacbendtoD, sn weckendem S^nd! 

Hanl von AapbaU, belilncbt mit Kotflofi, acbillere! 

Quer sag neb dorch die Lüfte ein Kamd!*^ 

Kioske trümmem und Gefaälke krachen. 

(Ga£^ nnr sSnmen um der Parke Lache). 
^ Da kraodit heran - es trieft! - Sindflntgewifim. 
^ . • • Ihr werdet eudi in Prosessionen mischen, 

Bfit eueren Schleppen aus Gestirne wischen: 
\ Daß euch der Freiheit Engel schirm . • 1 

Plakate so in Tages Ausduut brüllen. 
Kalddoskopang schwirrt ein Transpaient. 
Zu finsteren Klumpen sich die Leute knüllen: 
Rosette die wie apdtaend ausdnanderbrennt 

Die aber ist erwacht die Stadt der Qual: O nichts 
'Vertuscht mit Weüirauch Krampf des Angesichts 1 
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von aelbtt Die Muakdii semn. 
Die Adeam f tdlen aidi eDocm imd slnifien. 
Der Lider Sddeoaen jdehen hoch. "WtSlt aperren 
Die Augm «nf licb: Hill, anoh Lippen klaffen: 

Gctüpft mit Inseln Eiter, rings besteckt vom Rund 

Der Aussatzknospeii. l aiil cia Alcm bricht. 

Die Fingernagel schwarz gerändert. Und 

Gefranater Rosushawi der kaum um des Skeletts Ruin sich Üicht. 



U 

Erwachen der Neuen Stadt 

MähBcfa aber acfaljogt «ich um das fahle 
Stadtgeripp der Frühe Strahlenguß. 
Brücke kniet zum Slem der Kathedrale. 
Tönend züi^elt ein Spiralenfluß. 

Riesenfalter schwirren tausend Sunnoa 
Durch der Türme struppiges Geäst. 
Menschen schreiten wie Athleten fest, 
Von der Bläue JPanzer überromien. 

Löwen tauchen blinzelnd aus Trottoiren 
Rings wie Krausen Parke um den Hals« 
Karusselle um die Plätze fahren. 
Melodieeu wie im Raum des Walds. 
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AN DIE SOLDATEN 



Der IHditer denkt euch weit hp Schtttsengnbeii, 
Im ScUamm, der Wäder Mooae eiiigesniikeii. 
Vm der Geschone Laube Überdacht 
Auf Slacheldraht, in idiwims Moor gebettet 

(• . • der abseits steht am Hoiiioiit «in Zeiger . . .) 
Ach ener Schlaf aohon trigt die scfalimmefen Zöge. 
Der hohe Leib durch Pest und Sdmtt gerüttelt 
Die Stinw Uafft Die Haara gplb. Ein Hehn 

y/HSh/t Sieches. Der GedSrme Scfanüra hängen 
Wie Irr^ kinducher Schmuck um deren Schultw. 
Skalpierter Kopf auf Sägebajonetten. 
Ein Nebelatem kocht aus enger Brust 

Zuriickgekehrt — : ihr Schemen düsterer Städte» 
Mancher der woint. Das Auge eingerostet. 
Gehängte über Krücken. Arm ein Stumpf. 
Von Fulver, £lut gescheckt der graue Kock* 

Gespenster ein bröckelndes Heer auf öder Trift ihr! 
Noch Klageschmerz längst Toter obgebäuft 
Wenn Hände — : zitterig. Ausgepreßt. Gleich Spinnen- 
Gewttrm den Fluß entlang. Die Wand anlaufend. 
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BERLIN! BE&LINl 



Zementene Rose, rings von kalten Hecken 
Laternenkuppeln magisch überbaut: 
Um Röhrenhals ein Zirkusamulett die Hecken« 
Azure jähe stürzen aus asphaltenen Becken« 
Du goldenen Südens langerweinte Braut! 
Zerhackter Kindheit Traum. KatholiBche Legende. 
Am Abgmiidweg da freie Moi^genwende. 

Wir etrdmen ein. Da kreisen fcfamettemd une Portale. 

Fanfiuren Stoß rinnt long die Straße grad 

Es tritnft Ton "Wimpern Tau der Därfertale. 

"V^rwolMn sdion im mystiscben Apparat 

Steig um aus Nacht! Eröffne dehi lIlndliGlies Kleid! 

Schleudere den Arm, den Pflug — Signal! - im Endlose weit!! 

Die Huren wallen rhythmisch aus Tapeten 

Von Horizonten veilchenveilchenblau. 

Die jungen Dichter von Tribünen reden. 

Du Kanzler starbst im nächtlichen Gehau. 

Jahrhundertwind fegt breit in vollstem Zug. 

Es ^llt der Mensch, den deine Strophe schlag! ! 

Berlin! Berlin! I Es streifen Tausendbafanen 

Melodisch surrend über dein Geielt 

Drüber, drüber aber braust die Stonenwelt. . • 

Türme spits ans wogendem Oaeane. 

Wir strömen ein. Von springenden Balkonem 

Saltomortaledon auf faeiflen Plate. 

Aus Leibs karrierter Haut erblühen neue Zonen, 

Darauf wie Knospe Schnee die Sonne platit 
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AUF EIN MÄDCHEN 



I 

Sciimelst MüdrJiftnkichero «in in bnntore Dlifie! 
Am Augen-TVicbtem tösen wkr Fan&ren. 
Em lilanaoifaiiidi biegt gleißend an der Hüfte 
Und Wald muß acfawer sieb ob der Blöße scharen. 

Es schläft ein Dichter tief im Lauhe roten IJaar« s. 

Achzl (. . . traLmiciiJ ^veit . . ,) nach solchen Mundes riedeustif teil» 

Düch kann er Siiße ni dem \ais nur wahren. 

Ihm Amulett zum Fall in zauberischer Höllen Schlüfte. 

Sie — ! Monument am Ufer des Cafi6s! 

Plafonds entfahrt sie. Sich Monstranz vergeudend. 

Ja deren Spur läuft schon im iarbenen Schnee, 

Der fern auf die verschossene Stadt gebreitet 
Die A— Bahn trug sie langsam übern Danun. 
. . . Nicht ohn den Engel mehr ein düsteres Scheitern. 

(- Sie — : und ohn Engel nicht ein Tagescbreilenü) 

U 

W&cfacerne Frmen, rnhen im jungen Dicbter. Darf 
Hent dn BronModidchen {irenndlicbere Trilume Iwnen!? 
Dorcli die Sobidteni ihm auf die Blatter acbauen. 
Zwitscbem gleidb der Sonunei^gSrten morgendlicfaen Harf • » • 

Hat die godiiaGbe Stadt in ihr «ich wann entldeidet,' 
Da rttnMat Mond hinter Boichwerk sti^. 
Blittag Jetit in I^immws rundem Hof veniegt 
In der Straßen dttrrem Schlauch Gaalampione eitern. 
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„ . . . Aleliers in D&npfiBn müßten dich empfaDgen« 

Weich mit Sofaa und rerworfenem Tisch ..." 

Wenn • . • aie achnimpfl Gloxiole hoch im Fhiß vei^gangen. 

Der um Turm uad Giebel trübere Schleime mischt 

Wo Galeeren morsche hin den Schleusen ankern 

Und (gebogen grünes Schwert) Spülicht ans den Knien sschU 

III 

Quecksilberbajonette in die nächtigen Himmel strahlen. 
Mond schwelgt in den Leicheullüssen. Zirpt ein Kies. 
Auf\i.ölbt jetzt der Engel zwischen Brüsten braunere Tale. 
Der Gebirge Grünspaumeer sich aufs liond, das heult, ergießt. 

Züge, so ven^'elkt in dem Dämmerstall verschnaufen, 
Nächtens durch die Ode ein erhellter Hund gerannt - 
Purpurküsten ihrer Lippen sie mit neuen Namen taufen: 
Da um Kohienmauem schmiegt sich Teppich von Demant» 

Junge Dichter . » . nichtmehr um die Früh ertrinkend. 
Gen den Hunger psalmend. Wie auf Rosten hinkend. 
Faust springt tönend aus dem Dickicht Würgender Schwur. 

Junge Dichter . . . Balsaminsel winket. 
Rings auf Hii^ln weich Orchester blinken. 
Iföcfaster Gang mekMÜsch auf beblümter Flor, 
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ABSCHIED VON DORE 



Dq Blum TOD broncener Fim enlifiiidst 
Stridut ui der Stand yorbd. . • 
Der StfitOeii WirrwBip-LitiMi. 
Yim Flati la Pitts tr mnndot 

Du Broacemann der Dichter het «ich dir verbandet! 

Man könnt ihn stoßen packen, 
Dun heulend speien ins GcsichL 
Entblättert fließt der Kragen. 
Die Röhrenärmel Flügel schlagen. 
Er ccbwebt ein Läebgedicbt 

Der also treibt vergessen: 
Fanfare spritzt den. Gleich Gestampf. 
Teeröfen gen die Wölbung d.inipitn. 
HaiiI . . . Trikolore peiLsclieiiJ ki'ampfeu! i 
Zementene Schultern pressen. 

Es Spalt ein Neme unter. 

O Don (. . . Doil:«, . .) Ffinkfascliiiee. . . 

Gesprengte Himmel wallen bonter. 

Drin spült ein Name unter. 

Einst sogen Parks sie durchs CtiSL 

Mein Lilastrom KurfUrstendammi 

Im liicht zerstäubt die kleine Tram. 

Flammbüte auf Pinguine stelzen. 

Fernst schaukeln schwimmen Betten« 

Schildkröten ob den Städten. . . 

(. . . auch rhythmisch sich Galeeren Wälsend . • •) 

(. . . von bronzener Frau enizimdet 
Wir strichen an der Stund vorbei. . .} 
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AUF EINE BORGBRIN. OPHELIA* 



I 

dtt Bfli]gttfjii* • • niit dor in Sominontuiidoii 
Dior Dichter J8h dnrdi die Gefeiten fuhr 
Auf deren BrfMe weißer Abendflor, 

HSnde g^dUtet in ihr Haar golrandm. * • 

yVh klein biegt aie in dem eeifloehtenen Netse 

Ans gdhem T^* Auf weit geschwungenen Blinken. 

(Ein Kauer-Fudu). Papiei*ene Vögel setzten 

Sich heulend fest an ihren Kniegelenken. 

. . . und Fahnen müßt er in den Leibern schwenken . . 

Aus Nabeln schössen triefende Fanfaren. 
Sliine verwirrt von Barrikaden-Fetzen. 
Die toten Brüder in dem Augrund wahren. 

„Stürz vor! Eil gen den Himmel mit Gel3nichten! 
Mit Mördern nackten NTirbele vom Schafott! ! 
ErÖ&e dich uns heilige Jungfrau in den Sphären! ! 1 

Aus deinem Mund auf Dächer Flammen züngeln. 
Antike Städte krummen zu. In Scheren 
Anrückender Aizneeen. Weicher Ort, 

Aus dem Europas Völker Arien schwingen. 
Quoll über Buchten euerer Hälse! Dort 
Landschaften Mai audi ob Inferno strahlen. 

Sie — : ein Plakat« lUominierte Aufruhrchöre.^^ 
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u 

Da dia wte UBa «eicb tut im Umtnnen— 
Der DiohCer aduniickt dich ggwDm Mtttag wdL 
Er dessen Vbrs sich an gemogenflii Arm 

Als Flügel lötet. • . Und ber^t 

Den Dolch im Mantdsdiwniig er sückt Ein Düsterer. 
Der Straßen Ben durcblcrbch. An roten Kästen 

Janchiend gelandet Klisten deines roten Haares» 

(. . . ihm Leibw sich ivie Fahnen schwenken müßten. . .) 

Sie -! großer Zephir der bemfimen Schar. 

Die aber ist nicht! Ii- Keine Wangen sieden. 
Anf hohen Stühlen lautlos irickoad umgedr^ 
Gleich Wächsemen Figuren. Trabend hinken 

Sie auf die Schulen. Nur Studenten winken. 

Und ausgekocht ein Brei am Abend spät 
Rückfällen sie in Betten. Welciie spielen 

Klavier noch manclimai lang vorher. Stolpernd und hämmernd. 

Möblierter Zimmer Trauermarsch. 

. . . Oeh . . . Sonntags lang sie wie \'ereiae schwemmen 

Auf Promenaden. Dome treiben Väter 

Enorm hinaus. Und kläffend (. . . herbstlich . . .) Tanten. 

Ein Lehrer jagt. Geschwollene Mütter schmettern. 

Ein Karussel mit Scbreimusik sich langsam die f amilie bläht. 
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Es schwanket unter den ovalen Kiefern 

Das Doppelküm. Ein Teller dehnt die Brust 

Die Hände Flossen. Aus verwelkten Stiefeln 

Wie Keulen drehn die Waden. Ein Gehust 
Bricht iciahlici] auf. Schlug an den Bäumen nieder. 
Ein Besen fegt in Wölkchen Staubs der Rock. 

Ein Bettler ori^elnd an den Uppen hockt. 
Nun strotzet sie, Medea, aus den Kindern. 
Ein Fenstersmlling ragt der Kneifer schie£ 

. . . es schmohs ein weicher Stern durch ihr Gehäade. 
Die heult Sich krümmend auf den Böden blank. 
Um deren Schultern schnell die Glocken iMoteo. 

Stürzt ein der Berg. Und eine Stadt sie schwankt 
Grell aus den Wüsten steigen Pyramiden. 
Die «ppelt in den Gittern im KanaL 

Nun preßt sich Spülicht durch die Schleusenlidw. 
Treibt jäh aus dem Gdiim Fontüttrastrahl. 
'\^rfiiahe Phoephai]g^nen. Katakomben. 

Ein Hithlfflnmnnd v«nnunmt von Xlnocbenplomben. 
Und durch die Scliddie bolvt ein spitser AaL 
... Er aber l'aßt ihr Ideine Quellen donnem! 

GeivlUer magiscb flechten um den Haoptkelish schmal!! 
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K 

SEIT DEM KRIEG 



Zu lang, XU lang «dion treten die Sterblicben 
Siek fm «oft Enipt ud lukn um Hmiduift dch, 
Dn Xfadibarn furcblodf nnd ei bat auf 
EügCMiii Bodan der IbnB oifikt ScgM. 

Und UDttcc tvdm und imot dem GliWM glelcb. 
Dem gifendea Getdilaebte die Wöiudi« vaA, 
XSaA wild üt und Teru^ und ludt VOB 
SoifCtt das Leben der Armen immer. 

Hölderlin 

Nklit» daß niflin Sduitt mehr durch FrOhea eOt, 

Hynrini hmoigen Im KSrper achwingt - 

Angebunden am Ffiock der Bette: 

Krnmmea Tier, 

Das nach Rauach beult 

Oh nm achte r acböpfong, 

Naditfergeaaenlieit • . • 

Nicht, daß mdn Schritt mehr Frühen diudieilt - 
Eng wncha daa Lied • . • 
Drebwgel-Kriippel nntar Allediittnieu . . . 
V G& Ininmlosen SoUaf; mein Gott! 
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DER TOD IM SOMMBR 



Straßen dei Sonunen Schwerter bUtcende Sdimifdfin 
Üben GeUilfte xwender HdUen gespannt! 
Half mir «in gütiger Geiat nie, euch heil m beaclixeiten! 
ffin in der Sonne atiiraender Lava verbrannL 

Als im August auf die Erde tropften wie Schatten 
Fetzen zerschrundener Flügel, war ich zerstaubt 
In Azure in uferlose, auf ätherischen Matten 
Hingestreckt endlos im Xdohten: wie selig betäubt 

StStte schwindende! (• . . Tagp zertrümmert, und Lüster 

Sansender Steme greifbar am Naditfirmament • • •) 

Da euer Flieger zerbarst an der Tsilchaiblan aGhimmenukii Küste— 

Schwarzer Regen der Länder Slirnrniid yerdüstert, 
Während wie Sclüange ein Blitz voll ieurigeu Knistems 
Quer der iümmel totes Gebirge durdirennt. 

Das Trübe rinnt aus einem Hirn cn Ende. 
Die langen Arme schwingen matt im Takte. 
Ihn kreiseln enger ein der Hügel Winde. 
Ein fernes Licht nach seiner Gurgel pa<^ 

Grimassen kollern heulend aus Tumulten. 

Der krächzt und der; viui der tut etwas frisch. 

Der klopft mit hölzernem Löffel auf den Tisch. 

Der stürzt, der fault — zerstückt in feuchter Mulde . • • 



Der Mnttermond wird diei Geweht auf «ehren. 
Gelocktes Haar venoUliiget ikh in WaU- 
adclie Augen weitasteik Himmel leerau 

Gewiflke schwebend fürchterlich geballt • • • 
(. . . aU Schrei der Flöte spat da wiederkehrst 
Aus Symphonieen brausendem Basalt . . .) 
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X 

AN DIE HENKER 



So miiuen Fäuste auf den Rücken krallen 
Ausschleudernd rollend weit den heiligeu Fluch. 
Millionen Köpfe in die Blöcke knallend 
Sie flecken rot des Himmels Seidentuch. 

Ihr weidet in dem Scharindwü» ertrinken. 
Schon wtti^ herauf tidi faulüditttr Giwchnmck. 
Umsonst mdgt ihr dem fiditen Hdknd winken: 
"Viel SdhKcber baumeln um ihn, durdigehackt 

Die Mütter euere freien Stunden tränken 
Mit Tränenlauge. Fahl ein Angsttraum schwillt, 
Solang noch Lehrer dräuen vor Schülerbänken 
Mit Ruten, schweifendes Gespensterbild. 

Solang nodi Vkter durch die Jugend latteni. 
Ans Nuatem sduutnhoid ein Moloohkoloß. 
Die weiten Faltenhosen SdiilaBe knatteni, 
UnuebriUt Ton prossebider Hiebe wirrem Trofl« 

Zerstückte Körper im verschnürten Rupfen, 
Wie Szepter Beile st liarf in Kuotenfaust: 
Sie treten auf am Ilunzont: sie tupfen 
Mit Füßen Blei den Glanz der Tage aus: 

Die Henker. Raachehid mit den Stachelbürten, 
Ja, Donner klinen schleifende Ketten ao. 
Sie stapfen Sündflnt durch die Trümmecstlldle, 
Die stlndebi hoch wie dflne Nester loh. 
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Aus Gurgelsriilünriimi lie vie Sdanan» gnniMi^ 
Wenn Neb€lhcrb«t ana klafienden FUeMO qnillt 
Da lauern sie in Vorortatraßen dnnaen, 
In Kneipen tobend mit den Huren wild . . . 

Die werden Fesseln um tlie Rrde schlagen, 
Das T^asso sclileuJrrn um der llüchligen Hals. 
ZerTis.seiie Herden toi t au\' Schultern tragend. 
GeUchter blöken ob das Niedcriaiis 

Der Kreatur. Aua finsterem Keller Wimmern . . 
Geschleppet nackend in der Kote Fluß. 
Es koUem Decken. Stülpen um die Zimmer. 
Latrinen speien gi^ger Jauchen Guß. 

Friedlujfe breiten sich. Die Totenode. 
Um Guiliotinen stösst der Blute Damp£ 
Wie Meere schaukein knarrender Straßen Bilden 
Vor mörderischer Heere Mar8chgestamp£ 
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ODE AN EINE FÜRSTIN 



In KurrenschJeifen aber schwingst du — MajestHt — 
Empor durch ausgefranster Sonne gilben Brodem, 
Derweil lings Völker toben, Mordgewitter, in dem. Grund. 
Es schmettern Trommeln hymnisch geilen Tod. 

Ans tchwanem Fumameiit gntHrhimmemd EilnidpinKliM. 
Klinse Ton Gestirnen dich bestrei&n, 
Harmomscfa klirrend ums gezückte Haupt — 
WiesenflMchen breiten dir wie bunte Felle. 

Deiner Haare rotgeschürte Fahn 
Steht gezüngelt ob des Antlitz Marmorplatx, 
Klafi'en jäh die Lippen: Purpurwogen. 
Dichter schlürfen deiner Augen See. 

Rekjist dich ihnen als ihr ttgUch Brot 

Doch der unteren Menschen Monument du: 

AufbBck hdschend und Gebet, ach, > 

Stets aus Spiegeln derer winkst du, HimmÜscbe. > 

Jener selbst in Wirrnis, und verdammt Gezücht 
(Spiüichtkroten) schreit am End des Tages 
. . . Nie gehört . . . deinen Namen. 

Schreitende Fee im Blaumorgen eines politischen Märchens. 

Du aber, Fürstin, biumst, tinuiuidet Toa dem Schwall 
Sieb tUrmender Geschwüre. Winde donuem. 
Beidmiiegte Hirtiik Ärmsten weldi Gescbenkl 
Plakat die Stime. Hab: Gebot sum Anfbmcfa! 
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Parole der neuen Zeit. Geti aumtes .Abbild von Europas Willen. 
"Welch langauszielieud florii aufwölbL dein Saug. 
Schon sprießt es Ton Armeeen aus der Mulde 
Des Strableiileiba. Nationen sich in dir verbünden. 

Zu Gottes melodischem Strauß du faltest die höllischen Städte* 
Hinschmelzeud im Maifluß solchen Lächelns. 

Tönend hell beschweift dein Atemwind 
ILnochenwüstenei, daraus bald Gärten treiben. 
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AN DER AISNB 



I 

Die sdüi^ftea ans Stroluückeii, ab m» lief 
TrompeteD Scfana tot stnnnseilcratste "VS^ute. 
Kanonen feisten stolpernde Gerüste, 
Sdion sdnriiiend in dar Stxaßaii Kiirre 8cliie£ 

Sie stießen gen ein Dorf in blendend Hdks. 
Ansoliobea Heuser bellende Fassaden. 
Ob Ueiner Hügel linlss nmchender "WtSik 
Aufgeglänzt durch Sonne Kürassiere waten. 

Mählich schwellen breit der Salven Chöre. 
Eine Hecke windet brennend. Schrumpft. 
Linien hüpfen. Rinnen. Hockt. 
£s stechen Knäuel um des Grabens Aöhre. 

Dort wimmehi iaiil die nenen Regimenter. 
Ein SJIbel sprilit. Wie Föhn das Harra lorarrt 
Ein Bienenstodc der "Wald der finstere schnuxit 
Der Säbel spritsL Ein HaUelnja kotxt — : Engländer! 

Da reißen Pferde m die Himmel brüllend. 

Die Bäuche Höhlen zackig aufgeschlitzt. 

Auf Scharlachrücken eine Pappe sitzt. 

Sie schwenkt den Helm. Sich vor Gelächter schüttelnd. 

Durch leeren Raum das schwaize Dröhnen tackt. 
Plötzlich ein Knall. Es springen jäli die Böden. 
Dampf wischt und Staub. Ein langes Röcheln hackt. 
Sich auf den Fluß des Herbstes Nebel löten. 
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Draus qaillen Scli^iie inaiH^Tnal» Ducken Schatten quer. 
Es stampft. Und packt and tost der Ruf der Wachen. 

Regen schleicht. In triefender Nachte Rachen 
Wälzt ein Klotz vom l*^irmamexiL beaückt das Heer. 

n 

Hah! Platzen wie von Sternen. Spliltem die Greiiite» 
Hügel wUlilen. Klafien lehmichte Grottm.. 
Zünden Reiter. Horizonte atottem. 
Flattern in den Lüften Leiber rußige Reste. 

Li den Fluß es tauchen gotiiische 1 abriken. 
Liüngs den Hiuimehi ziehen Aeroplane Kieseumücken. 
Schnecken wir Kolonnen auf den Straßen rücken. 
Die sich jetzt ins Braun morscher Waldung bücken. 

Ffi£f. Es brandet Staub nacbend aus AUeeen. 
Banmgeiippe kaU grad im Ijande stehen. 
liSidienBtnnmiel Quark rinnet auf den Wiesen. 
Da » tan Eidier Licht ttnUet grell ob dieser 

Kalkiger Berge Bau. Fahle Weiten schmelzen. 
Aus der Pulver Kluft schwiert die KohlenatadL 
Framea die Granaten aus die Dächer glatt. 
Flammensäulen in den Vierteln stelzen. 

Und Attacken prallen rück in Stößen — 
Brücken kippen. Ragen steil die Protzen. 
Brücken kippen. iVaumendc Picitie lösen 
In dem Raum sich. Kleine Tote glotzen. 

In dem Kessel die Geibfnde sieden. 
Mauern rutschen. Der Kadaver Schutt 
Sdiwült in dickem Glans ton die Hopliten. 
Fackeln steigen in den Trümmerort. 
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Lazarette blühen an den 'Wlmkn. 
DunkAles acliidet aidi sn großer Lerre. 
Drfiber fficlit du Neti roaener Narben. 
Aagen fließen. Speiende l^ibe ivinden. 

m 

Er schwamm schon steif in winzigen Mondes Gilbe. 
Er wußte nur „Flandern". Der Schädel hing. 
Ihm schaukeiten ein Meer sich die Gefilde. 
Der Leichen Duft kroch um die Sträucher milde. 
Byakete stieb ein blauer Sclimetterling. 

Es Uebt ob ihm wie Tan syane Bliue.. 

Ans knADender ScUsfe stürst Ües Sdiweißes NSaae. 

Die Brost sie klaffet auf ein Purpnrloch. 
Frost reißt. Die Arme fuchtelnd in die Bäume münden. 
Brüllt. Kniet Haut schält. Des Leibes Bündel 
Wüi'gt tief im Laub. Die Hölle kocht. 

Flandern . . . Beißt. Henlt. Ein Schrei -: „Fttrisl*' 
Das Echo springt Rollt anf der Nächte Zonen. 
Es schmettern Zilge, Kollern die Canonen. 
'nmmpete kriimmt der Mond. Es heult: „FM!** 

Die Walder schmettern. Die Gebirge tönen* 
Es sdunelien Grammophone, Fahnen jagen. 
DentscUand es kreischt. Aus Städten Keldien sddag^ 
Armeeen flammende. Aanre dröhnen. — 

. . . Ihm schwemmen Pfützen. Stinkichten Lehma beschmiert. 
Giftige Laugen tränken. Sterbender Soldat 
Die Beine wiriieln. Bärtiges Antlitz friert. 
Schmal Marmomind. Die kleinen Augen stier 
Glotsen durch Lüfte Schwall nach düsterer Feme grad. 
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Wo Heiter in der schleimigen Frühe schwimmen. 
Ein Hund, der in die schone viertel Sonne bellt. 
Vor Regimentern wallen goldene H} mnen. 
Der Toten bocken viel im briichigen 1 cid. 

Sie sclümmern Mohn. Sie glänzen matt reseden — 
Ein Fetzen spiel. Der Winde Insliument. 
Sentimental bluserid auf Knochen Flöte. 
Doch der Skelette Harie mystisch brennt. 
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SONETT DER SCHLACHT 



Geschliffene Spiegel blenden solche Sätze. 
Der Werte Rafetempo gleicht den Takten, 
Den klirrend rasselnden, den abgehackten 
Der Bombenschliinde, der Attockenhetsen. 

Auf ihren langgestiecikten Bahnen metseln 
Millionen nch. Geatante Katarakte 
\^ lilablnt Zeiionqite Fahnen. Fetien 
Von Leih. Endlich iiberwtfflit smaragden 

Vom Abend, der befaKngt mit bunten Früchten, 

Poaannenttfnen süßen, den ^^^ifailen. 

Sich Gold aoft Gran der weiten Felder malend. 

(• • • Armeeen dr^mende hallen die Gedidite, 

Die mit ans staner Front gesüoktem Strahl 

Der Feinde Heer, der Schwäre Geist femichten . . .} 
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EIN EPILOG 

Der Dichter dessen Arm zu dünn und kurz an euch nicht reicht, 
Euch nur im Auge greifen kann -: euch Prall und Sturz! 
Er kröch durch Domen Baach, Schrapnell-Gestrüpp im Hond. 
Des Eiters Kalk . er griib ans sadaciiter Wunden Bruch. 

Euch Bruder stets! Versiegendem Hirten, Popen wie dem Sdiuft. 
Dir Rodion, Schreiber, löschender Quell Ton Dostojewski herl 
Der Fenn «»»wi*»«* BambusfrildniB* Surrender Schienen Spur. 
Schwangerer Frau die LiUe strotst ans tnuunelnder Kinder 

Kelcb. 

Baumelnd fericoUtem Mensch ans Fenstern in dte Straß. 
Dir dessoi Koj^.im Sai^ (. . . ivie feixt . ..) aus adit Gewehren 

birst. 

O b0b sich neuen Tinges Glast! Sdunök mystischer Schlafe 

Süße! j 

Aiyli der Keriter Raum klüng Gondel ob der Erde Flußl ! 

J< So aber herrscht der GotL Es frißt und wücbst der GrVnel 

weit. 

Krampf zerrt der Höllischen Gesicht Es rinnt und schaßt, 
haseikten gleich sie prasseln um der Scheiter Lohe. Ruch 
Der Katakinnben um Europas LKnder schwlüt 
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CkEÄSvT IM WINTER 1915/1916 

Ddklor Otto Back in n«undMliaft 

Es scharrt uud peitscht -: des Krieges schwarzer Winter! 
Ein Knall zertrieb die muntere Sternenwelt 
Der Bahnhofshalle Maul es heult nicht minder. 
Geharnischte Züge drosseln Feld nach Feld. 

Februar tobl laul. Bald steigt auch Karneval. 
Da flattern Purpurroben. Trommeln plärren. 
SiebenMülionenTote tanzen. RuätigeBimbamsableins umgeschnallt. 
Skelettehügel, dran (Ürchestrion) die Winde zerren. 

— Wie wär es aber schön - : den Tag, dich gleißend ausgestülpte 

Frucht im neuen Lied zu feiern! 
Mit Lämmer Chor, der rinnt. Bewundernd einer Abhang wiese 

blumigen TeppicimmL 
Auch gut — : zur Nacht sich eri dem Zuge reihen, 
Der, strahlender Verküuder, mäiiiich quillt in restlos Seliger 

Land. 

Nichts als gerecht — : dem Kühlewind des Sommers danken, 
Der Mänteln, Segeln weit, phaiila^Llüche liguieu bläht. 
Ekstatisch sich um ein Gehöft zu raiiken, 
Das, kaum zerbröseind, hoch im Korst umreigt von ätzendem 

Genebel stehL 

Gedenken der Brücken, marmorener. Der yom Monstranzgewölk 

dt;i Abende bedachten. 
Der Ufer. Des Monds. Des Dorfes. Dem Wiegen herbstlicher 

Saat 

Frauen schreitender! Über und über gelachter. 

Tribünen zimmem. Schmettern! Wölben ragend unaeren heiligen 
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TV«lie Brüder schöpfen Riesenwerke. 

Bttcher schreibend. Die wie Eifeltürme brechen ringsanf steil. 
Strophen aber pfauchen aus der Frühe: losgelöste Berge. 
Stachlicht Febeoeiland in dem Meer der Ätber, liiutend Heil. 

Garten stiottt ob cuuefen HMapteo. Schmetterlinge wirbeln. 

Qmamait der Beele. 

Ringelt Efeu hoch der Beine. In Girlanden dicht. 

Statuen tönend Tor- und rückwärtstreten. 

Eine Flöte zwitschert aus des Hirten lederjaem GesichL 

Plätze euerer Städte — : brausende, die beflaggten Karusselle. 
Straßen wkkeht Schleifen aicfa auf Mündern der Passanten. 

An die Himmel hochgestaut 
Ach, wir schwelgen acbwelgen hynrniach schaukelnd auf dem 

Kamm der Welle. 
Regenbogen, luftige H5mer» mueren Schilfen engebaoL 

* 

So aber ruiga gröUt Wildnis. Nicht Gewitter weichen. 

Zerstampft Gefilde anter Braosen loht 

Den Horisont schraffierend lange Regen seichen. 

Ein jedes W>rt vom Sprung gepanzerter Faust bedroht 

Wer reißt die Fessel? Wer rüttelt uns stöhnend Begrabene frei? 
Wer bohrt die Löcher? Wer Bült? Wer legt Dynamit an die 

Kerkerbastei? 

Wer rettet die j^^me, die Freiheit?! Wer schmeißt die Paläste 

in Schutt? 

Wer triimmert die Helme? Wer schart? Wer knüllt die 

Browning kaput? 
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bt kdner, der SSbd, der Bajonette serknickt?! 
Nklit einer, der DreadnoiigliU mit gellenden Pfiffen sentüickt?! 
Ntefat einer« der silberige Hostie am Firmament 
AnfblStlttrt. Tbncht in die Öde. Die achmdJs Idai-GelSnd. 

Kein Engel, der fadatemd mit atreidielttder Pekniiand sie fiduuL 
Der Feinde Gefinger anfkrallte, es fiig ineinander, spdich; neluntt 
Zuschütte die Gräben mit Atema Wimdersephir. 
Balsamdüfte schweifen köstlich im Revier. 

— Wir rufen dich Engel, dich leULe und mystische Macht. 
Wir knieen dir. Kot steigt. Eng spannt uns lehmichte Nacht. 
Wir itönnen nicht anders mehr. Zerstochene Slirne kreist : „Hilf** 
Verworfenes Blech wir. Gestreut an die Stürme gleich Schilf. 

Engel des Friedens und Engel der besseren Zeit! 
Mündung um Mündung der Geschütze dich schreit. 
Glühendes Rohr. Halleluja! Es zischt und es bricht! \ 
Schwimmen der Toten unter Böden tobender SchicfaL 

Engel, deß Namen — : yerschleierle Falte uns unbekannt. 
Engel, ob Meer du Scfareiter. Dir Trittbrett mein Land. 

Engel Posaunen! Posaunen! Zieh alle RegiaterU 

Oder aber vieUeiGht daß du brauchat nar sn fliiatern. 
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DÜRCHHELLUNG 



Holl reißen durch sie - : aus Grämt die Ötiimie, 
Ja—: Palmen peitschen. Schrei wie nie zuvor. 
Posaune briiiit. Zerprasseln der Gewürme. 
. . . Und fügtet euch umsonst zum Klagechor . . . 

Eh solcher Braus euch nicht vom Aussatz scher — 
Zerschmetternd Licht aus Häuptern Kegeln ! gor — 
Dann hissen wir uns Segel selbst den Türmen: 
Heiliger l ahne sLraÜäter Flor. 

"VS'elch jubilierend Zueinandereüen! 

Ein in sich Schieben! Durch und durcli Zcr-vvenden! 

Wie neuen Frühjahrs scheint der Raum Terwürzt. 

Der Sterne Dusche trifiTt uns allerort. 
Die Straße bäumt Stählerne Saite klirrte. 
Umarmend Aeroplane «ich im Steilm. 
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DER TRAUM 



Es kam ihm «üß: ta mystiach dunklen WüUern 
fing dngespoimea liegen: Nacht wie Tag. 
Die BMnde ofien halten goldenen Feldern, 
Ringi um der Augen Seee Blfitenhag. 

Daß leise liehend durch die Adern rännen 
Städte nnd Lander. Weiße Flut des Meers. 
Aus veidiem Haare wüchsen die Aidennen, 
Breit ausgerollt cur Stirn, von Gletschern schwer. 

Und Finger so yon schwarzem Weine trieften • • 
Der Wimper Halme schlanlc von Tau benetzt, 
Umflort Ton Tanneubarzen Wohlgerüchen. 

Ins Ohr, der Berge Krater, Stimmen riefen - 
Wo heiter Blau der Lippen Hügellandschaft netzt, 
Von Winden wie ?on Saibenöl bestrichen. 
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LIEBESLiED 



Die Straßen rinnen zwischen Ilauserquadem: 
Koloß Zement. Quecksilberner Glast yerflicbt. 
So scheinen sie wie anter Häuten Adern. 
Ein brauner Abend zieht die Wolken dicht. 

Jetzt spülest du heraus aus den Gefällen 
Von Licht und Stein. Bist plötzHch deutHch. Ja» 
Es schildern dich die Trams in einem gellen 
Signal mit Räderrutsch. Bis steigend jäh umfah 

Dich StroTi] aus Nacht, der von Geräuschen heilie 
Den Watz, beduscht mit Sternen&rmamcnt. 
Der Schoß sich strahlend am Zenith entteilte, 
Raketenbostie. Windigen Raum durchbrennt. 
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KLÄNGB AUS UTOPIA 



Sie diiiigeD langiam Mhoa heanm, bald gfeitaa 
Sie milde StöBe auf und ab im Kut 

Die Adern tönen, Netz gespannt» Saiten. 
Moorsee der CeUos swiscben Bergen rulit. 

Darob die Iiiaeln der Gestirne hängen. 
Verweste Tiere blübn in W äldern auf. 
Es steigen Prozessionen nieder in Gesäugen. A 
Der Huß beleuchtet seinen schwarzen Lauf. 

O Mntterstadt im freien Morgenraum! 
Es flUgeln Fenster an den Häuserfronten. 
Aus jedem Platz erwächst ein Brunnenbaum. 
Veranden segeln mondbeäaggte Gondeln. 

Sie künden Männer an, elastisch schwingen 
Die durch der Straßen ewig blaue Schlucht. 
Ja : Frauen schreitende! Mit Palmeiitiiigern. 
Geöfinet weit wie Kelche süßester f nicht. 

Und Freunde strahlen an dem Tor zusammen. 
Wie hymnisch schallt purpurener Lippen Braus. 
Nicht Söhne mehr, die ihre Väter rammen. 
Umarmte ziehen, Somien« aie nachhaufc 

Zu weichestem Park verschmölzen die Gefilde. 
Die Armen schweben bunte Falter dort. 
Goldhimmel aif^ert durch der Wolken Filter 
Den Völkern su. — Lang dröhnender Akkord« 
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AN MEIN VATERLAND 



Von tausend Sonnen du bekränzt, getragen 
Von einem Wind gleich auigebaiischtem Meer. 
Gebirge — : Karusselle Riesenelefianteii jagen 
üm dich das Zentrum knospener Städte her. 
In Straßen blinkt der Menschen Flügelschlägen • • • 
Wie lieb ich fabelhaftes Land dich sehr, 
Das wohl am reinsten sich als Heimat mir erwies: 
> Weit und klar — : Urparadies! 

Wie bin ich dul W ie an dich hinversunken ! 

Von Messervräldern auch zerfetzt mein Leib. 

.... du hast ein Märchen mir im Traum gewunken . . 

Jetzt aber dröhnt der Himmel Rasend treibt 

Gewitter hoch. Ein Hurra der Halunken -- 

Da peitschen Blitze nieder. Hagel staubt . . . • . 

Zerteilt bin ich wie du in kläffende Parteien: 

Die Augen iächeln gut. Doch — : Haare schreien! 

So wie sich Menselieii Lunjjneln: irr geti'cnutl 
Und konnten Fieunde seiiK vom 1 iriiiament 
A Bewolkl, düä GuUeij Hand: die Lenz aussli-alilt. 
Zu ewigem Raum verfügten sich die Zellen. 
Die warteten verzückt an Haltestellen: 
Hingereiht an jenes einen Zuges schmelzend Instrument 

< Wir beten an dich «inendes Gefidd. 
Dich selbst im Vnnsten Sats: „heut nacht man kühl; 
Do, rote Fran vergingst uns kalt mid bitter.^ 
• . . . O SduBflnenshannonie in der du scheinst . » 1 
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'VVkm um ddi kKmpft der Mensch: «r tobt nnd wdnt! 
Danna gdobt: wai luu insaiiimeapreßc» 
Nor Ten&l, Hölle nie! Und nie je Pest! 
Wir beten an dich, o Gefühl das eint! • . . 
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ODE IM FRÜHLING 1916 



El knäpft an Gott ds HVbUlaai^ d«r ftlcitet 

Ift ein berühmtes Leben groß und klar« 
Ei («in dtt Meitfcb xu Fuße oder reitet. 

Hölderlin 

Leoditiend vüdist EUmmel auf. Da Hfst ndi 
Die Stadt aus dar 'Wbcht dar Gewölke. 
Suft ob det iniflndlidieii 
Bogaoa janolist lient dia Saale. 

Weit dehnst du dich, Ozean dea liicfataj 
Wie im dnftroUen Bade 
Neu tanfand die Armen, heimkeiimid 
Ana dar H»a det Gatcfaäfts. 

Straßen scbaakeln TaniidEt. 

Schweigen die BSome am Wind. 

Wiegt auch, o wiegt euch selig vereint: liebende 

(Sdunetterlinga) im Kelche dea Abttidsl 

Trunkene ench von der Süße des Leibs 
Salbe ein Schlaf. 
Lais knisternd 
Atems Melodie ... 

Umannte ihr den Vblkem enchaint, 

Leuchttürme ihr im Tomolte ^ 

Unseliger Scfahicht Rasend kocht es 

Wie Fieber aa£ Blut trat ins Gafaim der lienscfaen, 

Kot brecfa ans ins HentI 

W^h, ruft der Dichter: 

Webelü Dreimal Wehe! 
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Ja «odi aber Heilige, himmlisdies Bild, 
UnTenehit im Wurf der Granaten 

(. . . lächelnd im Brause der Donner, 
Vom Ornament der Blitze bestickt . . .) 

— in euch aber greift 

— — Trost nur mehr allein im Frie den oder im Tode suchend — — 
In euch aber greift aller der Kämpfenden Blick. 

"Welch ein Mai! Augen erglänzen rings Beete bunt. 
Arme wirbeln empor: sonnige Brunnen. 
Haß — ; Furche der Erde Gefilde zerstückelnd 
Treibt (• • • jauchst es heraus . . .) zündende SaatlU 

\'Velch ein Mai! Tage und Nächte rüstet zum Festl 
Lange gehemmt Nationen versclimelzen . • • 
(heimwärtskehrend ineinander) 
Könige sclireiteri sie alle im Bund. 
Fanfaren, Finsternis zermalmend, 
JSiü&mi den Zug. 

Welch ein Mai! Fest restloser Verbrüderung! 

Hymnische Chöre schwebender Frauen. Von Kindern ein Fnlm. 

Männer schwingendel Tiere nnuchareD 

Euch hell. 

Welch ein Mai! Aufquillt der Fels: ein Ftoplietl . Y 

Ekstatisch ewige Liebe Terkündendl 

In den Aznrg&rten Gottes 

Formt each sein Haupt. Zum Geatini. 
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PRIN^IP-ELEGiJB 



. . Manche Stunde die er einst bei dir geweilt — : tiefst 
Nunmehr an die Sonn heraufgekehrt. 
Blaue Himmel mich um türmen! 
Hymnisch schrie er dich an: einst: 
Jämmerlich Mensch du im 
Untersten Trichter der Holl. 
Hymnisch ja schrie er dich an: 
Als deines neuen Daseins Horizont 
(. . . Wände graue Wände Kerkerwande 
Wände Spülicht Schimmelwände . . .) 
Ihn anfühlten: Ohnmächtig — erschauernden. 

Aber nicht und nimmermehr du Blut tqh seinem filai! 
Da nicht mein Geist 

Denn — : 

Wer die Hände, Blattschalen Ton Himmel, 

Mit tödlichem Stahle beschmntit, 

Den Bruder abschlachtend 

(- Briidert Brüderl ober alnd wir alle ~: 

Bruder laß mich su dir kommen, 
Vielleicht daß da dir ncMsh gelingst 
In dem was da cu Beginn warst 
. . . imvencfaiittet ton Gebiigen fremder V^^Uen . . . 
Broder! BAenach! 

Tu mir die Freode, meines Lebeni gr^fßte, Bruder 
Laß mich helfen dich wieder mit aufbauen. 
Steige empor aus Trilmmem von Ruinen: 
Bmder! Mensch! 
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(. . . l^tberknloseanfülleni Hentakteo, epü^ptiacheii Krämpfen, der 
"Vbnweifliing iibw aoldi jahrelaDge Sdilefloiigkeit, Afltlimft- 

Kxisen • • •) 

Ja, idi will ea dir wirUidi tun; 
GaDS beatiiiuiit, da kannst dich darauf Terlassen 
(Wie ein Brief hört es «ich an, nicht wahr?) 
Brader! Mensch! 

Nah wölbt poratfiesischw 
Aller Blut ei^ Blat. 
Ein Geist. 

. . . Was habe ich getan in dir?! 

Wie milschuldig hiii ich gewordra in dir! 

Brader Mensch: du! 
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VERZWEIFLUNG 



WBUt Itofer eMTB Köpf« in die Stdnel 
Daas euere Stimm gebacto US» yri» ein Quell, 
Yaa Moo* bewodiert. Eiivige Nacbt dreht einen 
StemloBen Sdialten auf wqnoUfliies Feld. 

Nicht didhnen Jrtst die ■d^mmronden Fhalangen. 
Sie liegen starr bedecict von finsterem Meer. 
Im Wolkenwald gefleckte Monde schwanken. 
Mordstüi'me ra^n aus dem Norden her. 

Die heulen wirr auf Knocheninst r nnienten, 
Gebirge Schwefel treiben durcli die Nacht. 
An fernem Strand der Mütter Schreie enden — 
Von Wogenhömem - fleischenden — umkrachL 
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AN DIE VÖLKER 



I 

Tyramieil spiden auf dea Harfenadern, 
'Von Dissonanzen gell die Lufl durchatört. 
Da kippen Städte um. Im Feuer baden 
Die Länder weit In Donkel ausgeleert. 

Zerstampfter Cinder Brüllen, Mütter kreildien 
Mit llffilnner "Wiitgescfananb ^aifnn) dnrcfamiiciit 
Soldaten Dörfer sonnbelitst zerfleisdien. 
Der Pnl?er Dampf Gestinie bunt anawiadit 

O unerhört - : die treuen Brüder fallen. 
'N^rschleppt die anderen nach Sibirien so. 
Es flattert ringsum Mitrailleuseknallen. 
Silbern Gezirp der Öchwalbendächer loh. 

Soll man mit Stein der Kindlein Münder stopfen?! 
Geschöpft aus Rinnstein schmieren Sud stakt Mücb . 
Legt ab die Kleider! Laßt euchl ZaefathaniBWÜeh 
Genügt. Man wird euch in Kolonnen pfropfen. 

Die sieben ans • . . anf einmal weggefegt — 
Doch firiscbe tsnaen in die Fetgenläcken. 
yVi» Tan steh Blut dids swifldiett Btfden legt 
MrtUfttiftfi Toter Arme anfwirtasfidken. 

Wen trefiEen sie? Wo liegt der Elnotenpunkt? 

Die schlagen ein in des Tyrannen Bauch. 
Durch .spät.e.ste Zeiten ragend: LcurliLturmpuiikt. 
Schädel uuureigt von Kranz aus Draht und Rauch. 



n 

Er treibt die Tblker in getönnten Scharen 
(Wie Stnrm oft Sand hetzt in geschweiftes Meer) 
In Trichter Bluts. Es wirbeln hoch Fanfaren. 
Beransditen de. Mystischer Stoß ging schwer* 

Enonn am Firmament, mit Blitsefingem 
Wegweiser nach Terworrener Leichenschladit, 
Hier jandiaen de mit Messern TonriirtsschwiDgend: 
Zeracfaellt an Bleiklipp heidender FanaaibnGht 

Er Uebt wohl zu gesprehtte Wundenlikdier. 

Seibat Tote swingt er seinem Henicerdienst 

Geschosse Regen spritzt, nie endend mehr, aus dessen Köcher. 

Nun blast er Gase vor im nächtigen Wind. 

In Riciscuhallen schleift er Bajonette. 

Er stapelt auf Geschütze ohne Zahl. 

Die Trommel zerrt: auf steilste Mauern Idettem! 

Soldaten Kreuzstumpf iLiind uns: welch Fanal?! 

Und läßt mit Balsamreden leicht betäuben 
Der Völker Masse. Dumpi noch wie das Vieh. 
Der hat nur Grinsen, wenn sie wist entleiben. 
Der Opfer Schrei ihm stü^e Melodie. 

Bis fühlt ers heiß um seine Hüften quihen: 
Dann taucht er rnec kt rnd in Nirwana ein. 
Die Völker sl u ben singend seinem Willen: 
Gaurisankar schwelenden Gebeins. 
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Wann achnellt ihr hoch? yVma adiwebt in Lüften frei 
Ansbalansieit ihr? Bunteste Sonnen drdien. 
Der LSnder Beete ndi um euere Hüfien schtingen. 
Winn gdit Ihr auf? Entdlt dm KerkernVditen? 

Auf eure GewMnder von Sfarapnells gestreut 

Zischend Gewölk. A^nn — da Stockwerk Straßen würgt — 

"V^laßt ihr dos Gefild, aus finsterem Donnerslnrm 

Zieht euch heraus?! Folgt jener Führer Wink: 

AnfSammend Könige. SSnlm* HeUste Imperative. 
„Springt aufl Hah! Rhythmisiert euch! Bohrt euch fest! 
Bewegt, Terankert, knetet, klärt euch! Steigt! 
Ihr Heilige des Schweißes. Zukünftige. Nen geformte. 

Die jangen Dichter wiihehi euch Salat. 
Errq^ liasse. Sto£P in Fluß geraten. 
Koloß von ungezählten Flügeln hochgeschraubt 
Einst Bergklotz. Jetzt -: elastisch Monument gleitend im 

Ätherraum. 

Schart euch! Enlteilt! Gehirn zuspitzt! Beginnt! 
Kolonnen stampfend gen der Henker Bau. 
Die iahiic scheint! Gehirn — : der Zukunil Wafle, 
Knickt um der Bajonette rostigen Wald. 

StiJililhanch der Liebe jed Gewehr einschmilzt. 
Aufzüugeln Hände Palmenbimmel über der Geschütze Rohr 

Terzweigt. 

Fortflügeln die Granaten. Selige Schwäne. 
Umarmte ziehen, von Gesängen ewigen Friedens tönend, weit 

in der Runde aufl 
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AN DIE FREUNDE 



^ Einmal gelang «s uns: Gott! 
Im Kuß und in der Umannimg. 

Alle umarmten wir uns. 
Aufschlug unser Gesicht 

Himmel blähten daraus. Stadt und 
Die tierwarme \\'aldung. 
Engel flössen herab 
äouaweiße Gletscher der Stirn. 

Tob o HöllI Geprassel 
Feg Ton tiommelnden Stünnen! 
Jeder umarm in dem Seinen. 
^ Nah wächst Gott. 

Freunde! Umarmt! O Freunde 
Ewigste Tat heiß Umarmung! 
Pauste ballen und stoßen! 
BrÜBte reißen aich aufl 

Aber am Ende doch schweben 
Weit durch die Luft hin heiliger 
, Zukunft Parole: Segel: Flügel und Kreus 
Bucht und Trichter: 
Ausgebxeitete Anneü 



BRUDERTAG 



Eft treiben Giitm aus der Knodben Meer 

Mit ZaubefbümiieD, denn Rieieiiiiste 

Beflaggt Ton Sternen klirren. "VWnd w&cJut adbwer 

Aas himmliachen Oasen: süßeste "Weste l 

In euch o Gürten geht ein Strolch cor Roh! 
Hüpf USnend Sand! Dir rieseln bnnte Steine. 
Ein Strdfini Mund schloß einen anderen nu 
Zwei Menschen sich wa einem Kelch TcreineiL 

. . . ihr wieglet «iis dem Tranm des Dichters Psalter: 

"Wie atraUend er« wie Toßer Mai gelang! 

Sdurn wirbelt er empor. Ein Mond? Ein Falter? 

Ein Pferdchen den aus dunkler Kripp yersdilaug. 

Melodisch wiehernd Lrabt es durch die SiädLe. 

Ja — : Menschen singen! jubeln auch. 

(. . . Musik! JMusik! kann euch vorm Tode retten . , .) 

Licht muß in Dome, muß durch Kerker schmettern. 

Flöten sprießen aus der Donner Bauch. 

Ob Ländern hin welch fabelhaftes Schreiten! 
Der Menschen Stirn ein gleißend Firmamentll 
O Gärten ihr, wie strömend ausgebreitet. 
Bradertag, umLiirmt von Öouneu, brennt. 

Dem. OidMar Tkcpdoc Diablcr 



123 



V 

DER SIEG 



Aus den Schlachten, starrem Guß der Kerker 
Zieht ein fabelhafter Morgen auf! 
Ja — : umarmend seÜMt brutalsten Schergen, 
Der, Menschen Bruder, ewigem Frieden glaubL 

Freude wird euch schmerzgefUgt ereilen, 
Seht — : euch schimmernd: trunkene Melodie! 
Wir "Verlorene an die IIölI sclion . . . steilste 
Wttlle Kot, beflaggt mit Nacht, umsperrten sie. 

Fahnen schwenkend neue Hymnen brausen. 

Menschheit heißt der unerhörte Sieg! 

Katakomben bersten. Äthersturm fegt draußen. 

Gleiches Tempo aller Atem, achwingemler Akkord, sich wie^ 

Hifry Graf KeBler ftvoadiddUieb f^iridmet 



BESCHWÖRUNG 



Sonne schwenkt aus dimklen Blaurevkren 

Nacht ecachüttanid — ihren breiten filits. 
Qnellen symbehi in den Mooaen kiaer. 
Grauer Wald, von nnldem Sdiein dorchilugt 

Meere fielen uns im Traume an. 
Stürme waren, die das Land zerkläfften. 
Eiterfloß in unseren Adern rann. 
Leiber! Leiber! auf die Flur geheftet. 

Ausmerzt Lichtung! Kusch in Nüchtewind! 
Fels dein Kissen! Trunk: Verquollene Jauche! 
Weist zurück Gewand der Beete lind! 
Burer Haare steilste Zinne ranchel 

. . . yVet hat noch sn nennen sicfa Bruder ein Recht?! 

Eribürmlich Gescfalechtl 

Ana Rlubem gefügt und aus Mördeml 

HiaiisiUaches Pack, Lakaienfarat! 

Euer Hunger heißt Blntl 

Ja — : strotaend von Bomben und Schwerteml 

Der l'ag aber ist es: wo ihr, verrucht 

Gezücht, zu Brüdern entbunden! 

Ihr aufgeht Stankmist zu balsamischer Frucht! 

O Glanz paradiesischer Stunde! -^^ 

Da jauchzten die Armen! Da Öfi&iet jed Tor 

Sich weit, da wiegen, da schwebe 

Tiere verzückt, lobtönend im Chor. 

Der FlUße Arme aich heben* 
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Da «ioget die Stadt wie gute Schalmei 

( . . . einst Klaggeheul: rollend und düster . . . ) — 

Da dröhnt er, da schraubt sich, da fließt es: Mai. 

Melodisch von Sternen ein JLüster. 

O Brüder! O Brüder! Vergessen das Wort: 

Nun schmettert es lang durch Äonen. 

Die neuen Lüfie sie schaukein es fort. 

O £rd: nur Ton Brüdern bewohuetl! 

So webt esy durcbstrickt es, so brüllt es im Traum. 
So scheint es in großen Gesichten. 
Millionen Toter zerschwirren den Ramn. 
O Sdiar der Freunde gelichtet! 
Es zerrt die Trompete, sie rasselt, sie krallt 
Zu dampfenden Höllen Leibtrümmer* 
Rings schwanket die Welt: ein HurenstalL 
> Wir flehen, daß Gott mu entsdummece! 

Entschimmere aus Eiter, Kittmpfen und Kot, 

Aus trübem Geflack der Laternen. 

Aus klebrigem Brei versdiimmelten Brots. 

Ans Schächten tob Giftnatemen. 

'^%l^geßt den Traum niobtl Bleibt treu dem Geatolit! 

Bewirket, daß endlich es werdet! 

Verkiindet den Troom, daa Geaidit im Gedicbtt! 

. . • bald wfllst tief in Nacht aldi die Erde • . . 
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AN DIE FREUDE 



Brost zerreißt Gestopfte BlHuIer donnern 

Finsternis an. Zerstampfter Boden riickt 
Draus wie Blasen knistern Märchensonnen. 

Kiesenarm wie Baum aus i'fertibauch aückt, 
Rings ersteigen Gliederwälder, 

Zwischendurch gestreut der Würfelköpfe Mosaikgestein. 
Flatternd auf iui Licht ein Mensch — : da bellt er! 
Schüsse, Trommeln knirschen ein. 

Unterwaschen schwankst 6 a von den Meeren 
Bluts, wie Berge um dich stellend: 
Alle Stadt. Gc^prinigcne Monde drehen 
Rasend sich am Abhang dt s Azurs. 
Donner strotzt. Raketenieuer schnellen: 
Panther springend nus der Wolken Urwald* 
Türme brechen auf die Platze nieder. 
MeMerscbneide starrt der SUberfluß. 

Ja — : wie wütend euch hindurchgekrochen. 
Mann, ein Toter du! VerschiiUet Weib. 
Dolche züngeln. Explosionen pochen. 
Felsfonläne hoch in Lüfte treibt. 
Nein - nie strömten so Fanfaren 1 
Mordgewitter euch ereilt!! 

Haufen Haufen blökend sich Tor Telegrammen acbaren. 
FenstArknalloEchetter • . . firüUea stdl. 

Blatkawalnetz — : euere Antlitzfalte. 
Rasselt in die Kiiieet Schrampft! Bekreuztl! 
Grüben schüttet ml O Düm^ haltet! 
Rohre der Gescfaütse achwdgtl Erinltetl 
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LtfMht Sdieinmrforl Braene Nacht aich breit*t 
SflberliBime vieMlii Bajonettes 
Ärnuter achtine Sonunerflnr. 

Nah ertönt die Knospe heiliger SlMdte. 
Fahnen winken ihr die Sphären suu 

Menacihheit dul Wir ng^ groß auf TrUmmem 
Scblotteamde Gerflate GrMbem anfgestec^ 
Nligeiub Stem. VerqnoUene Winde blähen. 
Wann o Moigeo, der du Brüder weckst: 
Rliythmlsch adiwingend Elänige, jetst adiimmamd 
Kiigereiht Sonnenstraßen. Hinunet wehen 
Baldachine Blau ob Httuptnm. blanken. 
Wimn o Morgen?! Unsere Arme ranken 
Sieh sur SSole restloiar Vinnölmung hoch, 

Zukunft! Zuknnfl! laß dkli strahlend scbfldeni! 
Fun Utopie, filil des Chaos Raum! 
Ddmet Wangen euch su GoIdgeßUen* 
Ziipet y^fgd in der Haare Flaum. 
Jün^bige sich sanft aus 'Vktem wenden. 
Efttt gürte ihre Lenden! 
( - Stifane Feinde — : tödliche Legende - ) 
Tat TermShle sich dem Traum. 

„. . . Alle Mensriieu werden Briiderl . . 

Böse — : Gute! Jauchz o Firmament! 

Idinner tauen auf an Frauen wiedw. 

Freund eigUinst. Niemehr vom Freund gelraint. 

Neigt o Beige euch zu Tälern nieder. 

Wiüs empor, mein Meer: Korallepgrund! 
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Liebende, wie majestätisch throneiil 
Selige Orgel rollt der LeicheDgrund. 
Schwelgt, o achwdgt in himnüiNhai Ommüii 
„- seid unuchliingeii Millionen -** 

M- Fxoh wie jene Swnien fliegm 
Dnrcli des Himmels piicfatigen Plan: 
Wandelt Brüder euere Babn 
Blnmen Tiere Steine acfami^gen« 
Dorcfa die Äther leDt euch wiegen« 
Lidit serstinbc der Wolken Tran. 
Schlangen Ketten enren EUs umbiegen, 
Städte gütseni Periieii dran. 
Haftiacfa angetiirmt die Berge. 
Blitter ausgestreckt die Seen. 
Htfllgespenster stranden Kerker. 
Neue Tage klar geachefan. 

Brüder — ; jeder Schlag der Hand, 
Jeder Fbich, und ungeaprochens 
Rasend wdlbt es sich tarn Brand. 
Fleische knittern. Schmettern Knochen. 
Linder Vfinen Mi wie Beulen: 
"V^: leerfetet das Heiligtam 
Broderleibs . . . Gedärme heulen! 
Christus rollt am E^reuz sich krumm. 

Nimmer giiinden Raub und Mord 
Tempel dich: geweihten Staats 
. . . ach, die Guten zögen fort . . . 
Hurra schrillt, es trieft Verrat. 

. . schließt den heiligen Zirkel dichte . • * 
Abstreift King der Barrikaden! 
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Bomben löst! Zerfließe Beil! 
Schilde schwenken euere Stirnen: 
Bohrt euch Tor: der Zukunft Keil: 
Meißelt Gott aus Dumpfgehirnen: 
Rauschend sich Gestrüppe lichten: 
Sonnen zündend sich entladen i 

Daß du in dich kniest und «cbeinst 

Paradies, laß überreden 

Bruder dich! dann stockt der Liauf 

Jener unerhörten Kriege. 

Inseln kreisten Wunden auf. 

Münder sich auf Münder löten. 

Wadit Ton Falmea euch besiegt, 

Riesenarm, der Finsternisse Kandelaber 
Sprüh empor und weiset göttliches Signall 
Briider! Brüder! Somie muß eadi laben, 
Kot der Gräuel Blitze yon euch schabten, 
Hochgeschleudert aus Tumulten fahl. 
Hehy wie klappten in sich die Bastillen, 
Y<m dem Hauch des Geistes faiDgestÜTsL 
Frühiiiig da, den SofawaU der BtSnde stille! 
Stsn^BS schmölsl ybn Duft ans Mai Terwüntt! . . • 

Fivode grüßen didi! ' Schein nnsenr spÜtlerigwi NMte. 
T^fUcer sie ftiUten didi. Dtcbler beschreiben den Gang. 
Völker eroberten dich. Jahrtausend Krallen und Lechzen. 
V^er sie misdhoi sidh Sturm drtthnender Sjm|ihonieeii lang. 

Freude, o Freude aus Domen der Refaien du wie erflehte! 
jRh erwachst du in Vblkeni. Trots Kriegen der Heimat ewig» 

Hüter. 



Paradiw da enpifoflst Frndil: der BdUdeii, der Steten. 
* • • alle Memofaen werden Brüder . . • 

Freude, o Freude da: aller uns ürdtBcher Slreatoren imeiidlicher 

Hafen- 

Adi, die ivir bancfaen achom denselben faaimonisch gestimmten 

Atemtakt 

Seht» sie entflügelnd die Briider, die Schwestern aus Kratern 

gif liger Sdilafe: 

Gleich Gestimen, Gott dem Brodergeist lobpreisend, schwebend 

ob der Hiille gcausem Kaftarakt 
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